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Hierzu eine Beilage. 


Der Kaiſer in Ungarn. 


Täglich bringt die ungariſche Preſſe warme 
Artikel über den deutſchen Kaiſer; in Wort und 

ild ſowohl an leitender Stelle wie im Feuilleton 
buldigen Blätter den Herrſchertugenden und her- 
vorragenden Charaktereigenſchaften Wilhelms II. 
Dan bringt der Perfon des Monarchen aller ſeits 
die größte Hochachtung und Sympathie entgegen, 
hebt insbefondere ſeine Friedensliebe, ferner die 
Offenheit und Ehrlichkeit ſeines politiſchen Weſens 
hervor und betont, daß Ungarn, wie von jeher, 
jo auch heute eine der verläßlichſten Stützen des 
Dreibundes bildet. Hierbei zollt die Publiciſtin 
dem Kaiſer König Fran; Joſef in den loyalſten 
Ausdrücken Dank dafür, daß er durch die Der⸗ 
mittelung diefes Beſuches einem lang gehegten, 
innigen Wunſche der ungariſchen Nation entgegen- 
gekommen iſt. * 

So ſchreibt der „Budapeſti Naplo“ in feinem 
Leitartikel: - 

„Wir begrüßen den deutſchen Kaiſer auf ungariſchem 
Boden. Der vom Kerzen kommende Heilruf einer 
freien Nation empfängt ihn hier und heißt Wilhelm II. 
mit der aus Sympathie und Hochachtung empor- 
quellenden ftolzen Huldigung Ave Cäſar! willkommen. 
Er wird aus dem Begrüßungslärm und dem Kanonen: 
donner heraus den Heriſchlag der ungariſchen Nation 
vernehmen. Er wird mit dem großen idealen Schwung 
jeines Herzens verſtehen, daß die Ausſtreuungen be- 
treffend unſeren Deutſchenhaß lächerliche Märchen oder 
feindſelige Verleumdungen ſind. Niemand ſchätzt das 
deutſche Volk wegen ſeiner Wiſſenſchaft, ſeiner Kunſt, 
feiner Cultur höher als der Ungar.“ 

Der oppoſitionelle „Budap. Hirlap“ nennt Wilhelm II. 
ein Führertalent unter den europäiſchen Fürſten und 
Stagtsmännern, das ſich gerade in jüngfter Zeit wieder ⸗ 
holt glänzend bewährt habe. „Ehrerbietung und auf- 
richtiger Wilkomm empfängt ihn allenthalben in 
Ungarn. Wir haben ihn lange erwartet und ſehen 
ihn mit Freuden bei une.“ 3 
Der liberale „Peſti Naplé““ ſagt, das ungariſche 
VDoln begrüße den deutſchen Kaiſer mit überquellender 
Begeiſterung. Es ſei dies kein Ausfluß einer ver⸗ 
gänglichen Laune, 2 der ernſte Ausdruck woh 

. Ueberzeugung. „Das Reich Withelms II. beſitz 
Beinen aufrichtigeren und verläßlicheren Freund als 
die ihm hier zu Theil werden, können nicht ſpurlos 
vorübergehen; ſie bleiben beſtehen als die Leitideen 
der ungariſchen Staatspolitik .. Ungarn iſt und bleibt 
einer der ſtärkſten und unerſchütterlichſten Stützpfeiler 
der Dreibundpolitik.“ 

Don der Leutſeligkeit des Kaiſers wiſſen die 
Blätter manche hübſchen Züge zu erzählen. So 
begab ſich der Monarch geſtern perſönlich zum 
Gieuereinheber in Totis und löfte auf ſeinen 
Namen für 12 Gulden einen Jagdſchein für das 
Jahr 1897. Beſonders bemerkt wird die Herzlich⸗ 
keit, mit welcher der Kaiſer den Generalſtabschef 
Beck bei jeder Gelegenheit auszeichnet, und ſein 
leutſeliges Weſen gegenüber den anderen öfter- 
reichiſchen Generalen und Offizieren. 

An telegraphiſchen Nachrichten liegen heute noch 
folgende vor: 

Totis, 15. Sept. (Tel.) Kaiſer Wilhelm kehrte 
geſtern Abend von der Pürſche zurück. Hierauf 
fand das Gouper im Kaiſerzelte ſtatt, wo die 
Bekenntgabe der heutigen Manöver-Dispoſitionen 
erfolgte. 

Peſt, 15. Sept. (Tel.) Die ſocialdemohratiſche 
Parteileitung erklärt, daß alle Gerüchte über ge- 
plante Demonftrationen anläßlich der Anweſenheit 
des deutſchen Kaiſers unwahr und vollftändig er- 
funden ſind. 

Die Stadt Peſt veranſtaltet nach der Abreiſe 
des deutſchen Kaiſers zu Ehren der hier an- 
weſenden deutſchen Journaliſten ein Feſt. 


— 
Feuilleton. 
Berliner Modebrief. 


Don 
Minna Wettjtein-Abelt. 

Eines nach dem anderen tauchen die neuen 
Modelle in Herbftjaquets auf, dazu berufen, vor 
dem Eintreffen des Gros der Neuheiten die Auf- 
merkſamneit auf ſich zu lenken. 

Wir jahen ein hinten anliegendes Jaquet, das 
vorn gerade abfällt und aus ſchottiſcher Seide 
hergeſtellt iſt, meiſt mit Kapuze und einer Art 
Stuartkragen. 

Ferner eine Gigerlſacke aus dickem, ſträhnigem 
Croiſee. Die Jacke fällt vorn, vom Kalsausſchniit 
ab, loſe herab, hinten iſt ſie an jeder Seite in 
zwei nach der Mitte gerichtete Falten gelegt, die 
von der Schulternaht aus durch eine breite Jet- 
ſpange gehalten werden und von dort ab loſe 
berobfallen. Zwiſchen den inneren Falten ift ein 
Fächertheil aus Moiré eingeſetzt, für den eine 
ganze Stoffbreite genommen iſt. 

Die Dorliebe für lange Mäntel hat vollſtändig 
abgenommen, zum größten Theil wurden ſie durch 
das Cape verdrängt. 

Man zeigte uns kürzlich auch nur ein Mantel- 
modell. Karrirter Doubleſtoff bildete das Material; 
die hintere Weite iſt durch angeſchnittene Falten 
erreicht worden, die Nähte ſind doppelt abgeſteppt. 
Zwei Reihen breiter Metallknöpfe ſchmücken den 
vreiten überſchlagenden Vordertheil, breite ermel 
Aulpen und ein Capuchon vervollſtändigen den 
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Telegramme. 


Berlin, 15. Sept. Wie f. 3. berichtet, war 
kürzlich eine Lehrerdeputation beim Miniſter 
v. Miquel geweſen, um ſich dei ihm wegen feiner 
Derdienſte um das Zuſtandekommen des Lehrer- 
beſoldungsgeſetzes zu bedanken. In der Lehrer- 
welt erregte dieſer Schritt um ſo berechtigteres 
Auffehen, als man dort weiß, daß Miquel das 
Grundgehalt der Lehrer auf 1000 Mk. herunter - 
gedrückt und ſich weitergehenden, von liberaler 
Seite erhobenen Forderungen zu Gunſten der 
Lehrer widerſetzt hat. Wie die „Dolkszig.“ nun 
aus guter Quelle erklärt, iſt die erſte Anregung 
zu der Entſendung der Deputation vom Cultus- 
miniſter Dr. Boſſe ausgegangen. 

Beuthen, 15. Sept. In dem großen Prozeß 
wegen Geheimbündelei und Uebertretung des 
Vereinsgeſetzes find ſämmtliche Angeklagte frei- 
geſprochen worden. 

Wien, 15. Sept. Oberbürgermeiſter Tueger hat 
geſtern in der Sitzung des Gemeinderathes eine 
liberale Interpellation wegen Entlaſſung von fünf 
jüdiſchen Lehrern dahin beantwortet, daß eine 
chriſtliche Behörde wie der Bezirksſchulrath es 
nicht dulden könne, daß ſtaats-, religions - und 
nationalfeindliche Leute chriſtliche Kinder unter- 
richteten. 

Brüſſel, 15. Sept. Dom 21. bis zum 23. d. N. 
tagt in Antwerpen der internationale Congreß 
der Ddiamant-Arbeiter. Der deutſche Diamant- 
ichleifer-Derein in Hanau hat mehrere Vertreter 


angemeldet. 
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Politiſche Ueberſicht. 
er Danzig, 15. September. 
„Zwecklos und unerquicklich.““ 
In Berlin i zum großen Nachtgeil für die 
Landwirthſchaft wie für den Kandel und Wandel 
die nbörfe aufgeflogen, weil fih die 
Kaufleute eine Anzahl Agrarier nicht in dem 
Börſenvorſtand gefallen ſaſſen wollten. Man 
opponirte nicht gegen den Börſencommiſſar, der 
ein Staatsbeamter iſt, aber Privatleute, die gleich- 
zeitig Intereſſenten ſind, und deren Anſchauungen 
über den Kaufmannſtand bekannt waren, in den 
Börſenvorſtand aufzunehmen, dagegen ſprachen, 
abgeſehen von der Verletzung des Selbſtgefühls, 
auch praktiſche Erwägungen. Man ſagte ſich, daß 
ein erſprießliches und nußbringendes Jufammen- 
wirken ein ding der Unmöglichkeit ſein würde. 
Es war aber nicht vom Uebel, daß nicht alle 
Börſenplätze dieſen nämlichen Standpunkt einge- 
nommen haben. In Danzig beiſpielsweiſe wollte 
man das Experiment einmal machen laſſen. Das 
Ergebniß iſt ein ſolches geweſen, wie es nur ju 
erwarten war. Kerr Heller-Peitſchendorf, der als 
Dertrauensmann der Landwirthe in den Danziger 
Börſenvorſtand delegirt war, hat auf die Aus. 
übung dieſer Thätigkeit „als zwecklos und 
unerquicklich für beide Theile“ verzichtet. 
Konnte — ſo ſchreibt die „Correſp. d. Sch.-D.“ 
über dieſen Vorgang — an dieſem Ergebniß 
irgend jemand zweifeln, der eine klare Vor- 
ftellung von den VBörſenverhältniſſen hat? Daß 
der Staatscommiſſar eine gänzlich überflüſſige 
und bedeutungsloſe Perſönlichkeit an den Börſen 
iſt, wird heute bereits allgemein zugegeben. Ein 
ſolcher Mann kann während der Börfenzeit in 
den Sälen jpazieren gehen, aber wie kann er als 
Außenftehender das vielgeſtaltige Getriebe der 
kaufmännifhen Arbeit irgendwie beeinfluſſen? 
Wer würde wohl auf die Idee kommen, einen 


P 
Mantel, der ſich indeß nur für große Figuren 


eignet. 

Pliſſirte Röcke ſcheinen bevorzugte Gaijonlieb- 
linge werden zu ſollen. Dielfach, wo dünne 
Seidenſtoffe dazu verwandt werden, bringt man 
an den Taillen der Plifjeröce, eine Art Bolero- 
jackentheil, in Rundform an, die aus drei bis 
vier übereinander liegenden Plifjes beſteht, und 
im Rücken, rund zuſammenlaufend, ſchließt. 

Vielfach werden auch über pliſſirten Zaillen- 
vordertheilen miederartige Theile geſetzt, die ge- 
ſchnürt werden müſſen. 

Auch großgeblumte Stoffe mit ſehr grellen 
Effecten werden eng pliffirt; die Muſterung tritt 
dann, gleichſam gebrochen in ihrem Farbeneffect, 
originell hervor. : 

Die Aermel find abſolut eng, an hocheleganten 
Modells ſogar vielfach ganz ohne jede Garnitur 
gehalten. Immerhin gewöhnt ſich das Kuge 
ſchwer an den glatten Schnitt. deshalb wohl 
hat man uns ein reizendes Kermelmodell geboten, 
das nicht übertrieben einfach und doch weit von 
jeder Ueberladung iſt. 

Der Oberärmel wird oben ſehr weit geſchnitten; 
er wird mit einem Stich hochgenommen und feſt⸗ 
gehalten durch eine von ſchmalen Pliſſes um- 
randete Stoffſpange; dieſe iſt mit Gaze gefüttert 
und wird im Armloch mit eingefaßt. Der Aus- 
ſchnitt am Handgelenk ift fpig, mit ſchmalem, 
eingeſetzten Pliſſe garnirt, über welchem ein 
zweites auf dem Aermel liegt. ®: 

Zu den hochmodernen Lüftrekleidern wählt 
man Quereinſätze aus cr&me Spitze für die Taille, 
nebft Derzierung von ſchwarzem Sammetband. 


‚freizulafjen, 


jurifiiichen Bureaukraten zu beauftragen, ein 
großes induſtrielles Werk zu beaufſichtigen, in 
dem in den Bureaux Einkauf und Derkauf be- 
ſorgt wird und in dem Tauſende von Arbeitern 
die Maſchinen bedienen. Ein ſolcher Bureaukrat, 
der nichts weiter zu thun hat, als die Aufſicht 
zu führen, wird ſich aber bei der nöthigen 
Intelligenz doch vielleicht bis zu einem gewiſſen 
Grade einen, wenn auch oberflächlichen, Ueberblick 
zu verſchaffen in der Lage fein. Ganz anders aber, 
wenn man Landwirthe in den Börſenvorſtand 
entſendet. Ihre eigene landwirthſchaftliche Arbeit 
geftattet ihnen natürlich meift gar nicht, mehrere 
Stunden des Tages an der Börſe zuzubringen. 
Aber wenn ſie ſich auch dort aufhalten, glaubt 
man denn, daß das kaufmänniſche Geſchäft eine 
Sache ſei, deren Technik ſich im Handumdrehen 
erlernen läßt? Ein Landwirth, der ſich berufen 
fühlt, die Börſe zu beaufſichtigen, wird natürlich 
in kürzeſter Zeit zu der unbehaglichen Ueber- 
zeugung kommen, daß er dazu ebenſo wenig im 
Stande iſt, wie ein Kaufmann, den man beauf- 
tragt, einen großen Gutsbetrieb zu beauf- 
ſichtigen. die Zuweiſung ſolcher verkehrten 
Functionen muß natürlich dazu führen, daß dem 
Beireffenden feine Thätigneit „zwecklos und un- 
erquicklich“ erſcheint. So liegt denn, wie in 
Berlin die Probe, fo in Danzig die Gegenprobe 
auf das Börſengeſetz vor, und dabei zeigt ſich, 
daß dieſes Werk des Bundes der Landwirthe 
verfehlt, zwecklos und für den Handel wie für 
die Landwirthſchaft nur ſchädlich iſt. 


Die Kerzte und die Gewerbeordnung. 

Die meiſten Berichte, die über den 25. deutſchen 
Aerztetag in Eiſenach erſchienen find, müſſen den 
Eindruck hervorrufen, als ob Beſtimmungen über 
die Ausübung der Keilkunde 1869 zum erſten 
Male in eine Gewerbeordnung aufgenommen 
ſeien. Kerr Dr. Lent aus Köln, der als 
Berichterſtatter über das Thema „Die Aus- 


ſcheidung der Aerzte aus der Gewerbeordnung 
und die Frage der Kurpfuſcherei“ ſprach, hat dies 
nicht gejagt, ſondern richtig erwähnt, daß bereits 
die preußifhe Gewerbeordnung von 1845 Be- 


Stimmungen über die Aerzie enthielt. Indeſſen it a ah 


dieſe Thatſache wenig bekannt. Es ift daher 
wohl angezeigt, klar zu ftellen, inwiefern ſich 
die geſetzlichen Beſiimmungen der Aerzte durch 
die Reichsgewerbeordnung im Vergleiche zu der 
Ae Gewerbeordnung von 1845 geändert 
aben. 

Nach der preußiſchen Gewerbeordnung be- 

durften die Aerzte einer Approbation des Mini- 
ſteriums der Mebdizinal- Angelegenheiten. Die 
Approbation konnte zurückgenommen werden, 
wenn die Unrichtigkeit der Nachweiſe dargethan 
wurde, auf Grund deren ſie ertheilt 
oder wenn aus Handlungen oder Unterlaſſungen 
des Inhabers der Mangel der erforderlichen und 
bei Ertheilung der Approbation vorausgeſetzten 
Eigenſchaften klar erhellte. Die Approbation 
wurde auf Grund der beſtandenen Prüfungen 
ertheilt. Ueber die Zurücknahme hatten die Der- 
waltungsbehörden, in erfter Inſtanz die Bezirks- 
regierung, in zweiter der Miniſter für Medizinal- 
Angelegenheiten zu entſcheiden. In dringenden 
Fällen konnte nach ihrem Ermeſſen die Bezirks- 
regierung die Ausübung des Gewerbes ſchon bei 
Einleitung des Derfahrens oder im Laufe des- 
ſelben ſuspendiren, d. h. fie konnte den Arzt, 
auch wenn er vielleicht hinterher freigeſprochen 
wurde, brodlos machen. Wer das ärztliche Ge- 
werbe betrieb, ohne die Approbation erlangt zu 
haben, hatte Geldbuße bis zu 200 Thaler oder 
Gefängniß bis zu 3 Monaten zu erwarten. Die 
Kurpfuſcherei war demnach geſetzlich verboten. 
Den Kerzten war ferner die Derpflihtung auf- 
erlegt, jedem Rufe zur Hilfeleiſtung zu folgen, 
wenn ſie nicht eine triftige Entſchuldigung geltend 
machen konnten. 
EEE ˙— c 
Tuch-Cüftre und ſchwere Seidenkleider find die 
einzigen, deren Röcken man heine Garnitur auf- 
ſetzt, dafür die Taillen um ſo reicher garnirt, um 
eine bedeutende Schulterbreite zu erzielen. 

Zwei neue Kutmodelle fielen durch verhältniß- 
mäßige Einfachheit auf. Der eine ſchwarze Geiden- 
filzhuf mit breitem Rande, trug am Rande der 
Krempe gerollte, auf ſeinſtem Draht gearbeitete 
ſchwarze Perlſpitze. Das Band, grau und roth 
geftreifter Atlas, mit ſchwarzen Sammettupfen 
überfäet, legte fih in Bogen auf die Krempe und 
den oberen Ropfrand, links zu hoher und breiter 
Schleife emporfteigend, zwiſchen deren Schlupfen 
wei ſchwarze Straußfedernköpfe hervorkamen. 

Es iſt eine Eigenthümlichkeit der diesjährigen 
Hutgarnitur, an den Kanotiers den Sammet oder 
Band derart um den Zutkopf zu legen, daß der- 
eye nicht ſichtbar wird, oder aber ihn vollftändig 

und das Band auf die Krempe zu 

placiren. Elegante Kanotiers aus Seidenfilz 

haben am unteren Rand des Kutkopfes eine 

ſchmale Garnitur in Geſtalt einer fingerbreiten 

erlengümpe, während Schleife und Garnitur 
ch am Hinterkopf erheben. — 

Die jours fixe ſind auch wieder ſtark beſucht 
von allen denen, die ſich gerne ſehen laſſen 
wollen. Man behält die Hüte auf, während man 
die Handschuhe ablegt. Die Hausherrin erſcheint 
in eleganter Beſuchs- oder Gtrafentoiletie, nicht 
wie im vorigen Jahr in halber Balltoilette. Ja, 
man findet es heute ganz in Ordnung, wenn 
manche Dame im Radfahrdreh erſcheint, natürlich 
in der „erſten Montur“. Don ihr verlangt man 
aber, daß ſie die Handſchuhe nicht ablegt. 


— Beitellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen. 
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Durch die Reichsgewerbeordnung iſt die Aus- 
übung der Heilkunde freigegeben worden. Die 
Kurpfuſcherel iſt demnach geſetzlich nicht mehr 
verboten, aber die Aerzte ſind dadurch geſchützt, 
daß niemand, der nicht die Approbation erhalten 
hat, ſich Arzt nennen oder ſich eine Bezeichnung 
zulegen darf, die Kehnlichkeit mit dem ärztlichen 
Titel hat. Auch die unberechtigte Führung des 
Doctortitels iſt mit Strafe bedroht und durch die 
Rechtſprechung find die Aerzte noch mehr geſchü 
worden. Durch gerichtliche Urtheile find . 
Perſonen, die ſich mit der Ausübung der Hell- 
kunde defaßten, aber nicht Doctoren der Medizin, 
ſondern Doctoren der Philoſophie waren und 
ſich demgemäß mit Dr. bezeichneten, wegen unbe- 
rechtigter Führung eines arztähnlichen Titels 
beſtraft worden. Durch die Gewerbeordnung iſt 
auch die Derpflichtung des Arztes, jederzeit Hilfe 
zu leiſten, wenn er berufen wird, beſeitigt worden. 
Der Arzt iſt demnach heute, wie jeder andere 
Gewerbetreibende, in der Lage, nur demjenigen 
feine Hilfe gewähren zu können, der die Be- 
dingungen, die der Arzt ſtellt, zu erfüllen vermag. 
Der Aerjtetag in Eiſenach will nach dem Beſchluſſe, 
den er gefaßt hat, zwar die Kurpfuſcherei be- 
feitigen und die Ausübung der Heilkunde durch 
nicht approbirte Aerjte unter Strafe ſtellen, aber 
auf das Recht, daß die Aerzte ihre Hilfe ver- 
weigern können, nicht verzichten. Ob dieſe beiden 
Dinge ſo leicht auch durch die geſetzgebenden 
Factoren werden gelöft werden können, muß 
man abwarten. 


Die Kufdeckung eines Phantaſieſtückes 
der „Deutſch. Tagesztg.“ über den 
ſchaftlicen Nothſtand ift heute zu conſtatiren. In 
Nr. 384 der „Diſch. Tageszig.“ vom 18. Auguſt d. J. 


wurde von einem „Bauern“, der in der Hildes- 


heimer Gegend geboren fein und in der Nähe 
Hamburgs ein Gut bewirthſchaftet haben will. 


eine haarſträubende Schilderung über die Lage 


der Landwirthſchaft im Nordweſten veröffentlicht. 
Dieſe Schilderung gipfelte in folgender Erzählung: 

Bemerken will ich hierbei, daß in hieſiger (Ham- 
burger) Gegend weiter von Hamburg entfernte 
verkauft werden, deren Grundſtüche nur zum 

jeeignet find, etwa für den Brandkaſſenwerth de 

Gebäude. Ja, daß ſogar bei dem ca. 2 Stunden von 

Hamburg entfernten Hamburgiſchen Dorfe Langenhorn 

das intereſſante Schauſpiel zu ſehen iſt, daß kleine 
Köfe von den Beſitzern verlaſſen find, weil dieſe 
nicht mehr exiſtiren konnten, während die früheren 
1 bei höheren Getreidepreiſen leidlich gelebt 
aben. 

Dieſe Behauptungen veranlaßten den Heraus- 
geber der „Hildesheimer Zeitung“, ſich ſchriftlich 
an den Gemeindevorſtand von Langenhorn bei 
Hamburg mit der Anfrage zu wenden, ob die 
Angaben des Gewährsmannes der „deutſchen 
Tageszeitung“ auf Wahrheit beruhten. Herr 
Kornacker erhielt darauf d. d. Langenhorn, 
7. September, folgende Antwort: 
| Auf Ihr Schreiben betr. die Schilderung unſerer 
hier in Langenhorn belegenen Landſtellen theile ich 
hierdurch ganz ergebenſt mit, daß das Eingeſandte 
(der „Tageszig.“ D. R.) auf Irrthum beruht, da 
unſere Beſitzthümer, klein wie groß, den fünfdoppelt- 
fachen Werth feit 15 Jahren erworben haben. Daß 
Bauern ihren Beſitz, wie erwähnt wird. verlaſſen 
wur ift mir nicht bekannt. Bin ſelbſt ſeit 25 Jahren 
ge hier und habe vor ca. 8 Jahren den Q.-Ju 
für Pig. an Herrn Dabelftein, 22 verka 

C. K. A. Remſtedt, Gemeindevorſteher. 

Mit Recht tadelt die „Hildesheimer Zeitung“, 
daß in ſolcher Weiſe, wie es in der „Deutſchen 

| Tageszeitung“ geſchehen ift, der Nothſtand der 
Landwirthſchaft übertrieben wird, um denſelben 
als Agitationsmittel für politiſche Zwecke zu ver- 
wenden: „Gewiſſenlos wird unſere ländliche Be- 
völkerung durch derartige Schauergeſchichten auf- 
| geregt und ihr die Luft und Liebe an ihrem Be- 
rufe genommen; denn, kann fie fid ſagen, was 
ſollen wir arbeiten und quälen, wenn uns das 
EEC ³²õ' e . TEE EEE 


Durch die Zoilettenfreiheit, die die Radfahrerin 
| in die jours fixe gebracht hat, ift man auch von 
anderen alten Gebräuchen abgegangen: vom 
Thee und den obligaten Kakes. Einige der ton- 
angebenden Damen ſervirten bei ihrem erſten 
Saiſonjſour Wein, Bier, Thee oder Kaffee, je 
nach Wunſch. Die Sitte findet Anklang, und 
mancher Herr, der bis dahin ängſtlich den „jours“ 
aus dem Wege ging, wird jetzt gern dorthin 
gehen, wo er einen guten Tropfen bekommt. 
Die Tochter des Hauſes, eine Verwandte oder 
intime Freundin ſervirt, möglichſt hell oder in 
lebhafte Farben gekleidet, eine der derzeit fo 
modernen ſchwediſchen Schürzen tragend. 
Reijend find die neuen Herbſtgürtel aus Sammet 
vom Stück, die in beliebigen Falten um die 
Taille arrangirt werden; ſie ſchließen an der 
linken Seite unter aufrecht ſtehender Schleife mit 
ſpitzen Enden, gefüttert mit bunter Seide. Die 
Schleife trägt die Form einer ſogenannten 
Schwalbenſchwanzſchleife. Entzückend find auch 
die Gürtel aus byzantiniſchem Gold, mit Straß- 
ſteinſchnalle, die zu ſchwarzen Gammethleidern groß- 
artig wirken. Dielfach trägt dann auch die 
Nackenſchleife dieſelbe Spange wie der Gürtel. 
Am beliebteften ift die Spangenform in Geftalt 
großer Sterne, mit Perlen und Steinen beſetzt. 
Dazu gehört eine 2 Centim. breite Gürteluhr- 
kette, zuſammengeſetzt aus winzigen, ovalen 
Ringelhen, eingefaßt mit echten Perlen, als Ab- 
ſchluß einen kleinen goldenen Anker tragend. 


landwirtz- 


. 


Schichſal der Langenhorner Beſitzer bevorſteht. 
Damit ift der Landwirthſchaft wahrlich ein 
ſchlechter Dienſt erwieſen.“ 

Wird nun wohl die „d. Tasztg.“ ihrer Phan- 
taſte und Uebertreibungsſucht Zügel anlegen? 
Kaum. Wird ſie aber wenigſtens ihren Leſern 
das Schreiben des Langenhorner Gemeinde- 
vorſtehers nicht vorenthalten? 


Parteitag der freifinnigen Volkspartei. 


Am dritten Derhandlungstag (Dienstag) wurde, 
wie ſchon im Diorgenblati telegraphiſch berichtet 
iſt, auch Abſaß 6 des Wahlprogramms (Militär- 
und Marinefragen) angenommen und ſodann 
das geſammte Programm. Hierauf wurde über 
das von dem geſchäftsführenden Kusſchuß vor⸗ 
geſchlagene landwirthſchaftliche Programm ver- 
dandelf. Daſſelde wurde mit Zuſätzen betreffend 
die pflege des Waldes und die directe Wahl zu 
den Candwirihſchafts kammern einſtimmig ange- 
nommen. der Parteitag ging dann, wie die 
„Freiſ. 31g.“ derichtet, über zu dem Antrag 
Nr. 12 des geſchäftsführenden Kusſchuſſes, be ⸗ 
treffend da- Perhältniß zu anderen Parteien dei 
Reichstagswahlen. Der Antrag wurde nach leb; 
haften Deda? einflimmig angenommen unter 
Annahme einzeiner Abänderungen jur größeren 
Klarſtellung det vorgeſchlagenen Grundſätze. Nach 
einer: Telegramm der „Doſſ. 31g.“ wurde Artikel 
12 durch einen neuen Anirag der ſüddeutſchen 
Tarleigenofien ersetzt, wonach jede dictatoriſche 
Bevormundung der Wahlkreiſe vermieden 
werden Soll, 

Schließlich kam eine Refolution zur Empfehlung 
des fchiedsrihterlihen Derjahrens dei internatio- 
nalen Derirägen zur Annayme. Damit war die 
Tagesordnung erledigt. Nach warmen Schluß 
worten des Dorſitzenden Ghmidt-Eiberfeld wurden 
die Der handlungen Nachmittags 4 Uhr geſchloſſen. 

Im Anſchluß an den Parteitag fand am Mon- 
tag Abend in Nürnberg eine öffentliche Ber- 
ſammlung ſtatt. Abg. Richter hielt einen Dortrag 
über die brennenden Tagesfragen und beleuchtete 
vornehmlich die Wirthfcaftspolitik, die neuen 
Marinepläne und die Piniſterwechſel. Abg. 
Fiſchbeck ſprach über die Stellung der freifinnigen 
Volkspartei zu anderen Parteien. 


Zum Prozeß gegen Barrik, 
der den Mordverſuch auf den Ehef der Criminal 
polizei in Barcelona gemacht. erhält die „Intern. 
Correſp.“ folgende Mittheilung: In ganz Catalonien 
iſt eine ftarke Bewegung aufgetreten, welche ſich 
dagegen wendet, die That Sempau Borrils als 
eine anarchiſtiſche zu bezeichnen. Derſelbe ge 
börte vielmehr einem national - catalaniſchen 
Geheimbunde an, der auch unter der Studenten- 
ſchoft Barcelonas viele Anhänger hat. Diele 
Geſellſchaft verlangt die Wiederherſtellung eines 
eigenen catalaniſchen Staates und war gegen die 
Polizei in Barcelona erbittert, weil dieſe vor 
kurzem ſämmlliche catalaniſch-particulariſtiſchen 
Zeitungen beschlagnahmte und alle Vereine dieſer 
Ric ung auflöſte, ſowie deren Geldmittel 
conſiscirte. Dieſe Geſinnungsgenoſſen Barrils 
verbreiteten deshalb Flugblätter, in denen dieſer 
als nationaler Märinrer verherrlicht wird, der 
mit dem Anarchismus nichts zu thun habe. 


Der Commandirende auf Cuba. 

Die Lage in Cuba ii trauriger wie jemals zu- 
vor und man in in Spanien nicht abgeneigt, 
die Schuld an dem Elend dem commandirenden 
General Weyler in die Schuhe zu ſchieben. Seine 
drakoniſche Strenge, mit der er die Inſurgenten 
aufs äußerſte gereizt hat, hat bereits früher die 
ſtrengſte Derurtheilung erfahren; jetzt äußern ſich 
ſpaniſche militäriſche Sachverſtändige über ſeine 
Kriegsführung durcaus abſprechend. Einer von 
ihnen, General Gaudo, der kürzlich aus Cuba 
nach Spanien zurückgekehrt if, behauptet, es 
feien keine Derſtärkungen der Heeresmacht auf 
Cuba nöthig, weder um Lücken auszufüllen, noch 
um die vorhandene Heeresmacht zu vergrößern. 
Es wäre ein wahres Derbrechen, auch nur einen 
einzigen Mann mehr nach Cuba zu ſchichen! Die 
vorhandene Heeresmacht genüge vollauf, um dem 
Aufitand ein Ende zu machen, wenn man nur 
den Feldzugsplan ändern will. Werde das lang 
eingebaltene Syſtem fortgeſetzt, fo werde ſelbſt 
mit 100000 Mann weiterer Nachſchübe die In- 
furrection nicht niedergeworfen werden. General 
Gaudo behauptet weiter, daß die geſammten 
Streitkräfte Maximo Gomez nie über 25 000 
Mann betragen haben. Die Mißerfolge der 
Spanier rührten daher, daß fie nicht verftanden 
hätten, die neutrale Mafje der Einwohnerſchaft 
für ſich zu gewinnen. Die Hauplthätigkeit der 
ſpaniſchen Soldaten beftehe darin, das Land zu 
verwüſten und alles niederzubrennen, angeblich 
um den Infurgenten jeden Rückhalt zu nehmen. 
Auch General Onchando hat ſich in ähnlicher 
Weiſe ausgeſprochen. Er behauptet, in den 
Spitälern lägen zur Zeit auf Cuba über 40 000 
Heeresangehörige, und jedes Bataillon zähle nur 
noch 300 bis 400 ftreitbare Leute. 

Der Regierung haben dieſe Auslaffungen der 
Generale nicht ſehr gefallen und fie hat ſich ver. 
anlaßt geſehen, letztere zu größerer Dorfiht und 
Neſerve aufzufordern. Zu dem Ende hat fie, wie 


ſchon gemeldet, ſämmtlichen Mititärbehörden 
fruhere Derordnungen aus den Jahren 1841, 
1854, 1868 und 1873 in Erinnerung gebracht. 


In dieſen Verordnungen wird den Heeresange- 
hörigen ſtrengſtens verboten, ihren politiſchen 
Meinungen öffentlich Ausdruck zu geben. 


Deutſchland. 


= Berlin, 18. Sept. Zu Ehren des 25 jährigen 
Negierungs- Jubiläums König Oscars von 
Schweden veranſtalten die in Berlin lebenden 
Unterthanen des ſkandinaviſchen Doppelreiches eine 
beiondere Zeftfeier, zu der der hieſige ſchwediſche 
Geſandte Geh. Kämmerer v. Cagerheim und die 
Spitzen der Berliner ſchwediſch - norwegiſchen 
Colonie ihr Erſcheinen zugeſagt haben. 

*[Beſuch des Kaiſerpaares auf der Saal- 
burg.] Sonnabend Nachmittag fuhr das Raiſer⸗ 
paar von Komburg über den König Wilhelms- 
Deg nach den Trümmern des Römer kaſtells 
Saalburg. Das Kaiſerpaar wurde von dem 
Baurath Jacobi geführt, der ihnen die Aus- 
grabungen und Erhallungsarbeiten der letzten 
Jahre zeigte. Das Kaiſerpaar zeigte das größte 
Intereſſe für die römiſchen Grenzbefeftiigungen, 
die es ſich in allen Einzelheiten erklären lief. 
Sern erinnerte ſich der Kaiſer ſeines Beſuches 
von 1870 und 1878. Alsdann beſuchte das 
Aalſerpaar den Denkftein des um die Saalburg 
hochderdienten verſtordenen Conſervators Oberſten 
b. Eohaufen. Zür Ausgrabungen des Kaſtells 
Saalburg bewilligte der Kaiſer 1500 Nn. 


* [Die Aufftellung des früheren Kriegs- 
miniſters Bronjart v. Schellendorff als Reichs ⸗ 
tagscandidat im 6. mecklenburgiſchen Reichswahl⸗ 
kreis iſt der „Deutſchen Tageszig.“ zufolge noch 
nicht ſicher. Es handelt ſich dei der ganzen Kn⸗ 
gelegenheit zunächſt um Wünſche und Gerüchte, 
kaum um Vorbereitungen. Don kundiger Seite 
werde die Mittheilung der „Zeit“, daß auf Herrn 
v. Bronſart eingewirki worden fel, eine Candidatur 
abzulehnen, als der Begründung entbehrend be- 
zeichnet. . 

* [Galib Ben], der türkiſche Botſchafter in 
Berlin, wird in den nächſten Tagen ſeinen Poſten 
mit Urlaub verlaſſen und in Familienangelegen- 
heiten nach Konſtantinopel reiſen. 


Keichsverſicherungsweſen.] Nach einer 
Mittheilung der „Famb. Börjen-Kalle“ ſoll der 
Entwurf eines Reichsgeſetzes über das Der- 
ſicherungsweſen an die Handelskammern zur 
Begutachtung verjandt werden. Der Entwurf 
ſoll ausführlich nur die Lebensverfiherungs- 
Geſellſchaften, und zwar in ziemlich bureau- 
kratiſcher Weiſe, behandeln. In Berlin iſt, wie 
die „Nat.-31g.“ dazu bemerki, weder in den 
leitenden Kreiſen des Verſicherungsweſens, noch 
dei den Kelteſten der Kaufmannſchaft etwas da- 
von bekannt. 

* [Eine neue Partei] ſoll, um einem dringen 
den Bedürfniß abzuhelfen, gegründet werden. 
Nach Zeitungsmittheilungen iſt eine Volks- 
wohlſtandspartei dieſer Tage in's Leben gerufen 
worden. Die Gründung geht von der „Volks- 
wirthſchaftlichen Geſellſchaft“ in Charlottenburg 
aus und hat ſich bereits ein eigenes Organ, be- 
titelt „Freie Meinung“, geſchaffen. 

„» [Mädchengumnaſium Karlsruhe.] Wie uns 
von Seiten des Dereins „Frauendildung“ mitge- 
theilt wird, ift in den Verhältniſſen des Karls 
ruher Mädchengymnaſiums eine Aenderung ein- 
getreten, indem der Stadtrath beſchloſſen hat, 
daſſelbe vorläufig in ſeine Verwaliung zu 
nehmen und ſofort in Derhandlungen behufs 
neuer Organifation der Schule einzutreten. Es 
iſt anzunehmen, daß viele Eltern, die unter den 
bisherigen Derhältniſſen zögerten, ihre Kinder der 
Schule anzuvertrauen, dieſe Conſolidirung der 
Schule mit Freuden begrüßen und ihre Töchter 
nach Karlsruhe ſenden werden. 


Amerika. 

Otiawa, 14. Sept. Der „Toronto Globe“, ein 
dem Premierminiſter von Canada, Laurier, nahe- 
ſtehendes Blatt, veröffentlicht folgende bezeichnende 
Ankündigung über die Politik der Regierung: 
„Wir gedenken diejenigen, die uns gut behandelt 
haben, ebenfalls gut zu behandeln, und der 3oll- 
tarif fol, wenn feine Wirkung zeigt, daß er 
unſere Abſicht, die britiſche Einfuhr zu begünftigen, 
nicht genügend zur Geltung bringt, abgeändert 
werden.“ (W. T.) 

—  — — — — — | 


Von der Marine. 

® Weber den bereits gemeldeten Unfall, welcher 
bei der Herbſtübungsflotte dem Panzerſchiffe 
„Heimdall“ zugeſtoßen it, wird jetzt folgendes 
Nähere berichtet: 
Nachdem die Manöverflotte am 7. September. 
Morgens, Kiel verlafjen hatte, um, in Geſchwadern 
und Divifionen getrennt, durch die Belte und den Sund 
E IA nach der Nordſee zu begeben, ſtieß gegen 

“ achmittags „Heimdall“ im kleinen Beit 
— Alſen 

teine in der on 


vorderen Zorpedoraum ſich anfammelte, nach Kiel zurück- 
kehren. Der Innenboden hielt völlig waſſerdicht, die 
2 genügten vollſtändig. Nach der Ankunft in 

iel sing das Schiff in's Dock, welches es nach er- 
folgter vorläufiger Reparatur bereits am 13. September 
wieder verlaſſen konnte. Der erlittene Schaden zeigt 
ſich beſonders an der Backbordſeite am unterſten Theil 
des Schiffsvbodens unter der vorderen Schiffshälfte, wo 
in einer Länge von ca. 20 Metern ein bis zwei Platten- 
gänge fortlaufend theilweiſe ſtark eingedrücht und ver- 
beult und an einzelnen Stellen lech geworden find. 
Unter der Steuerbordjeite ift die Derbeulung geringer 
und auf eine geringere Länge ausgedehnt. Das Material 
des in Wilhelmshaven gebauten Schiffes hat ſich bei 
den Stößen auf den ſcheinbar kantigen Steinen als 
außerordentlich zähe und widerſtandsfähig gezeigt. 
Gegenwärtig erwartet „Heimdall“ weitere Befehle vom 
Obercommando. 

„Mie aus London gemeldet wird, foll die deulſche 
Kreuzer Corvette „Irene“, laut Telegramm aus 
Yokohama, während eines Orkans geſtrandet, aber 
wieder flott gekommen ſein. 

Bremen, 15. Sept. (Tel.) Der commanbdirende 
Admiral v. Knorr hat geftern hier ſeine fllberne 
Hochzeit gefeiert. Dom Kaiſer, dem Prinzen 
Heinrich und vielen anderen Jürſtlichkelten find 
Glückwunſchtelegramme eingegangen. 

Bukareſt, 15. Sept. (Tel.) Das deutſche 
Kriegsſchiff „Loreley“ iſt geſtern in dle Donau 
eingelaufen und hat in Galatz geankert. Es iſt 
dies das erſte Mal, daß ein deuiſches Kriegsschiff 
einen Donauhafen deſucht und erregt darum leb- 
haftes Aufiehen. 


—— 
6 4.3 As Seat: Danzig, 15. Sept. Aber 
Wetterausſichten für Donnerstag, 16. Sept., 
und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 

Wolkig, kühl, windig. Strichweiſe Regen. 
Freitag, 17. Sept.: Wolkig, lebhafte Winde, 
meiſt trocken, Normale Temperatur. 
N 18. Sept.: Deränderlich, kühl, 
n 


»»adolf Sichtau .] Nach langem ſchweren 
Lelden ſtarb geſtern Abend in Zoppot im Alter 
von 65 Jahren Herr Kaufmann Adoll Sichtau. 
Der Derſtorbene war früher Procuriſt und ſeit 
1862 Mitinhaber und längere Zeit Leiter der 
hieſigen altangeſehenen Handels firma Ferdinand 
Prowe, die einft zu den Mitbegründern der 
„Danziger Zeitung“ gehörte. Herr Sichtau war 
nicht nur ein angeſehener Kaufmann und hodı- 
geachteter Mitbürger, er erfreute ſich auch eines 


ſehr ausgebreiteten Freundeskreiſes und war 


feines unvermüftliben Humors, jeiner ſchlichten, 
liebenswürdigen Zreundlichkeit wegen eine allbe- 
liebte, ſumpathiſche Perſönlichkeit. Ein ſchweres 
Herzleiden, dem er ſetzt erlegen il, zwang ihn 
vor einigen Jahren, ſich von der geſchäftlichen 
Thätigkeit größenthelis zurüchſuziehen und in 
Zoppot feinen Ruhemohnfig zu nehmen. Das 
biefige Spend- und Waiſenhaus betrauert in ihm 
einen langjährigen Mitvorſteher. 
[Beibehaltung des Kalb ſtundenderkehrs 
nach Zoppot.] Wie wir geftern miltheilten, 


ſollten von morgen ab dlejenigen Nachmiitags ; 


Sünen auf einzelne 2 n 
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und Abendzüge, welche nach dem officiellen 
Sommerfahrplan „nur vom 1. Juli bis 15. Sep- 
tember zwiſchen Danzig und Zoppot verkehren“, 
für die Strecke Langfuhr-3oppot fortfallen, fo 
daß auch Nachmittags nur ſtündlich Züge in jeder 
Richtung verkehren würden. Die königl. Eijen- 
bahndirection hat jedoch heute angeordnet, 
daß auf der Strecke Danzig-3oppot der volle 
Sommerfahrplan bis zum 30. September 
in Kraft bleibt, die ſogenannten „Saiſonzüge“ 
alſo nach wie vor bis Zoppot geführt werden. 
Es ſind dies bekanntlich die Nachmittagszüge von 
Danzig um 2.00, 3.00, 4.00, 5.00 Uhr und die 
Abendzüge um 7.10, 8.10, 9.10 Uhr und von 
Zoppot die Nachmittagszüge um 2,30, 8.30, 
4,30, 5.30 Uhr, ſowie die Abendzüge um 7.40, 
8.40, 9.40 Uhr. 


»[Inſpection.] Regierungspräfidento.golmede 
und Geheimer Ober-Reg.-Ratb Fornet unter- 
nahmen geſtern eine Inſpicirung der königlichen 
Fähren in Bohnſack, Nickelswalde und Lehkau. 

* [Nanöver.] Heute rückte nunmehr auch 
das General-Commando von hier aus und begab 
ſich mit der Bahn in das Nanöverterrain bei 
Kohenſtein (Oſtpr.). Heute iſt dort Ruhetag 
ſämmtlicher Truppen, morgen beginnt das drei ⸗ 
iägige Corpsmanöver. Das Generalcommando, 
der Stab der 36. Infanterie-Diviſion, der Stab 
der 71. Infanterie-Brigade, ferner die Stäbe der 
17. Feld - Artillerie- und der 36. Cavallerie-Brigade 
kehren am 18. d. Nis. mit Sonderzug hierher 
zurück. Die berittenen Truppen marſchiren aus 
dem Manöverterrain in die Garnifon zurück. 
Die ſämmtlichen 4 Detachements vom Zrain- 
Bataillon Nr. 17 treffen am 29. d. Mis. wieder 
in Langfuhr, an demfelben Tage auch die beiden 
biefigen Abtheilungen des Feld- Artillerie-Regiments 
Nr. 36 bierjelbft ein. 

® [Dorortverkehrsmagen.] Nit dem heutigen 
Tage find die neuen Wagen für den Bororiver- 
kehr Danmzig-Cangfubr-Dliva-3oppot, über die 
mir vorgeftern berichteten, eingeſtellt morden. 
Eine größere Anzahl Fahrgäfte hat alſo bereits 
Gelegenheit gehabt, die Dorzüge und Nachtheile 
dieſer neuen Wagen heute kennen zu lernen. Sie 
eniſprechen ganz den Wagen des Berliner Dor- 
oriverkehrs, deren Vorzüge bekannt find. Manch 
Einer wird freilich die viel bequemeren Sitze der 
alten Wagen und noch manches Andere ver- 
miſſen, aber auch hier fordert die neue Zeit neue 
Einrichtungen. Die Berliner Dorortwagen haben 
wir jetzt glücklich, hoffentlich find es die Vorboten 
eines Dororttarifs. Daß der letztere den erſteren 
daldigſt nachfolgen möge, das möchten wir dem 
Herrn Eifenbahnminifter und — nicht zu vergefien, 
beſonders dem Herrn Zinanzminiſter recht ſehr 
an's Herz legen. 

Zur Danziger Bernfteinhrifis.) Die Lage 
unſerer Danziger Bernſteininduſtrie iſt durch das 
neuerdings eingeſchlagene Derfahren des Herrn 
Geh. Commerzienrathes Becker in Königsberg, 
der thatſächlich ein Monopol ausübt, eine ſehr 
dedrängie geworden — und zwar gänzlich 
ohne irgend ein Verſchulden ihrerſeits. Herr 
Becker verweigert bekanntlich faſt allen hiefigen 
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ern. ange eru auern 
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ſſen wir nicht. Auch über die Stellung der 
königlichen Staatsregierung in dieſer Frage 
iſt neuerdings Zuverläſſiges nicht bekannt ge- 
worden. Anzunehmen it, daß bvieſelbe einen 
Derſuch nicht unterlaſſen hat oder wenigſtens 
nicht unterlaſſen wird, Herrn Becher zu einem 
anderen Verhalten gegenüber unſeren Fabrikanten 
und Händlern zu bewegen. Zwangsmittel ſiehen 
der Staatsregierung allerdings nicht zur Der- 
fügung, aber wir ſollten meinen, daß auch Kerr 
Becker kein Intereſſe daran haben könnte, die 
Dinge fo auf die Spitze zu treiben, daß der 
Staat an Abhilfemittel zu denken veranlaßt 
wird, welche er unter normalen Der hältniſſen nicht 
ergreifen würde. Wir wünſchen, daß die leidige 
Angelegenheit, die nun ſchon jo viel Staub auf- 
gewirbelt und ſoviel Aergerniß erregt hat, baldigſt 
in einer Weiſe geregelt wird, die den Intereſſen 
des Staates und unſerer Bernſteininduſtrie gleich- 
mäßig entſpricht. Die Frage iſt — darin ſtimmen 
wir der neulich mitgetheilten Ausführung der 
„Kreuitg.“ zu — nicht jo einfach, wie Mancher 
ch das denken mag, aber bei alljeitiger ruhiger, 
leldenſchaftsloſer Ermägung muß und wird ſich 
ein Weg finden, der die fetzigen allerdings un- 
erträglichen Uebelſtände beſeitigt. 

* [Herbfirennen des weſtpreußiſchen Reiter ⸗ 
Dereins.] Der weſtpreußiſche Reiter-Derein ver- 
anſtaltet am 9. und 10. Oktober auf dem Sasper 
Felde zwei Her dſt- Pferde -Rennen. Für den erſten 
Tag weiſt das programm 7 Nummern auf, außer 
einem Stuten- und zwei Hengſt-Prüfungs-Rennen 
ein Hürden -Rennen, eine Steeple-Chaſe und zwei 
Jagd-Rennen. Don den letzteren iſt neu ein 
„Danziger Armee -Jagd- Rennen“ an Stelle 
des bisher üblichen Sasper Jagd-Rennen. das- 
ſelbe iſt mit Ehrenpreis und 1000 Mk. vom 
Derein dotirt. Für das zweite, das „Prinz 
Friedrich Leopold-ZJagd-Rennen“ iſt ein Ehren- 
preis vom Protector des weſtpreußtiſchen Reiter- 
Dereins, dem Prinzen Zriedrih Leopold von 
Preußen, ausgeſetzt, daneben Geldpreiſe von 
200 und 100 Mk. vom Derein. Die „Weſt- 
preußiſche Falbblut. Steeple - Chaſe bietet den 
kandwirthſchaftlichen Preis von 1500 Mk. und 
das „Danziger Hürden-Rennen“ Geldpreiſe von 
400 und 100 Mk. Zür den zweiten Tag, den 
10. Oktober, iſt das Programm noch reichhaltiger. 
Es ſollen drei Zlachrennen, drei Jagdrennen, 
ein Trabfahren und ein Hürden -Rennen ſtatt- 
finden. Don den Jagd-Rennen find zwei neue 
und ganz hervorragende Nummern, nämlich ein 
„Kaiſerpreis - Jagdrennen”, für welches der 
Kaiſer dem Dereine einen Ehrenpreis bewilligt 
hal, und ein Rennen um den großen Wander 
preis des Dereins für Finderniß-Rennen im Be- 
trage von 5000 Mk., wovon 3000 Mk. dem erſten 
Pferde zufallen ſollen. Dieſer Preis iſt in dieſem 
Jahre dem weſtpreußiſchen Reiter-Dereine zuge- 
looft worden. Das dritte Jagd-Rennen iſt mit 
dem vom preußiſchen Regatta-Derbande geſtifteten 
„Weichſelpreiſe“ und zwei Dereins-Ehrenpreiſen 
dolirt. Don den Zlahrennen haben zwei („Preis 
von Marienburg“ und „Preis von Waldhof“) 
Geldpreiſe von je 400 Mk. Das dritte Flach- 
Rennen ift ein Fengſtprüfungsrennen. Für ein 
„Weſtpreußiſches Zrabfahren” find Geldpreiſe 
von 100, 50 und 20 Mk., für ein „Troſt - Kürden 
Rennen“ 200 und 100 Mu. ausgeſetzt. 

[der Papierdrache an der Telegraphenleitung. ] 
Der Kerr Polizeipräſident erläßzt heute folgende Bekannt- 


machung: Nach Mittheilung der haiferl. Ober-Poſt- 
Direction hierſeibſt mehren ſich in letzter Zeit die Fälle, 
in denen Störungen der Telegraphen- und Zernjpredy- 
leitungen dadurch hervorgerufen werden, daß namentlich 
an den Grenzen des Weichbildes der Stadt und in den 
Vororten Papierdrachen ſich in die Leitungen ver- 
wickeln. Abgeſehen davon, daß derartige Drachenreſte 
bei feuchtem Weiter die einzelnen Leitungsdrähte leitend 
mit einander verbinden, wird insbefondere bei den 
Derſuchen der Kinder, durch Ziehen an der Schnur die 
Drachen wieder frei zu bekommen, der Durchhang der 
Leitungsdrähte meiſt derart verändert, daß dieſe mit 
einander in Berührung kommen. Es wird daher darauf 
hingewieſen, daß das Auflaſſen von Papierdrachen in 
der Nähe von Telegraphen- und Zernſprechanlagen 
unter allen Umſtänden unterſagt iſt und daß dem- 
jenigen, welcher die Thäter vorſätlicher oder fahr · 
läſſiger Beſchädigungen derart ermittelt und zur An- 
zeige bringt, daß dieſelben zum Erſatz und zur Strafe 
gejogen werden können, Belohnungen bis zur Höhe von 
15 Mh. aus den Fonds der Reihs-Poft- und Tele- 
graphen-Derwaltung gezahlt werden können. Dieſe 
Belohnungen werden auch dann bewilligt, wenn die 
Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen 
ſonſtiger persönlicher Gründe geſetzlich nicht haben be- 
ſtraft oder zum Grjatje herangejogen werden können, 
desgleichen wenn die Beschädigung noch nicht wirklich 
ausgeführt, fondern durch rechtzeitiges Einſchreiten der 
zu belohnenden Perſon verhindert worden iſt. der gegen 
die Telegraphenanlage verübte Unfug aber ſoweit feſt 
ſteht, daß die Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. 

* (Beförderung von Briefen mit Datumangabe.] 
Auf Derwendung einer Handelskammer bei der kaifer- 
lichen Oberpoſtdirection für die Zulaſſung von Firmen- 
ſtempeln mit Datumangabe hat das Reichspoſtlamt 
nunmehr verfügt, daß Poftjendungen, welche auf der 
Außenfeite den Abdruck eines Zirmenftempels mit 
Datumangabe tragen, fortan befördert werden ſollen. 

3 IVerein „Frauenwohl“.] Die erfte Derfamm- 
(ung des Bereins „Frauenwohl“ findet gewöhnlich im 
September flatt. Wie wir hören, iſt fie in dieſem 
Jahre wegen Umbaues des ſtädtiſchen Gymnasiums, in 
deſſen Aula die Verſammlungen flattfinden, in den 
Oktober verſchoben. 

+ [Der weſtpreußiſche Provinzial-Berband der 
Niiter des Eiſernen Kreuzes] hielt am Sonntag im 
Reftaurant Franke eine General-Derfammlung ab. 
Der Vorſitzende Herr Hein eröffnete dieſelbe mit dem 
Kaiſerhoch, begrüßte dann die Anweſenden, wobei er 
betonte, daß jetzt, nachdem die Sommerferien vor- 
über, das Dereinsleben hoffentlich energiſch in die 
Erscheinung treten werde. Herr Engelhardt erſtattete 
Bericht über den letzten Delegirteniag in Weimar. Wir 
erfuhren, daß trotz Anfeindung und Ungunſt der Ver- 
hältniſſe unſer Kreuzritter-Bund heute gefeftigter denn 
je daſteht. Wir erhoffen ſogar, daß, da der Bundes ⸗ 
beitrag jetzt nur 10 Pf. pro Mitglied und Jahr be- 
trägt, die Provinzial-Vereine ſich mit der Zeit ſämmt-⸗ 
lich dem Bunde anſchließen werden. Das Sonntagsblatt 
„Kriegerheim“ wurde einſtimmig als Derbands-Drgan 
proclamirt; jeder Kamerad ſoll aber für ſich ſelbſt 
abonniren, da, wenn der Dorfiende allein für alle 
abonnirt, die Derſendungskoſten unverhältnißmäßig 
theuer kommen würden. 

h. [Danziger e Die nächſte Sitzung 
findet am Sonnabend, den 8. September, Abends 
6 Uhr, im Café Franke ſtatt. Herr Hauptlehrer 
Mielke wird über Fürſorge für ſchwachſinnige Kinder 
in Danzig ſprechen, und Herr Mittelſchullebrer Bidder 
einen Vortrag über die Frage „Iſt es wünſchenswerth⸗ 
unſere ſechsklaſſigen Volksschulen in achtklaſſige um- 
juwandeln?“ halten. 

I [MWeftpreufgiiche Kufdeſchlag-Cehrſchmiede in 
Danzig. Der nächſte dreimonatliche Curſus im Huf- 
deſchlag für Schmiedemeiſter und -Gefellen beginnt am 
1. Oktober; derſelbe zerfällt in theoretiſcher und 
praktiſcher Ausbildung und erſtrecht ſich über das 
ganze Gebiet des Hufbeſchlagweſens der alten und 
neuen Methoden. Am Schluſſe des Curſus findet eine 

mmiffton der Gehrfhmtene Nat. Diejenigen Eller, 
welche die Prüfung beſtehen, erhalten ſe ach heb 
Qualification den Befähigungsnachweis nach dem Ge- 
ſetze vom 18. Juni 1884. Die Inhaber dieſer Zeugniſſe 

nd berechtigt, den Kufbeſchlag im ganzen deutſchen 

eiche ſelbſtändig auszuführen. Unbemittelten Schmieden 
wird Unterſtützung gewährt. Anmeldungen nehmen 
entgegen der Director Herr A, Ceitzen und Kerr Lehr- 
ſchmiedemeiſter W. Lohſe. 

85 . Dem aus Ziegenhof 
bei Danzig gebürtigen Aſſiſtenten an der zoologifden 
Station in Neapel Dr. Wilhelm Giesbrecht und dem 
aus Krompiewo in Poſen gebürtigen Secretär der 
zoologifhen Station in Neapel Hermann Linden it 
das Offizierkreug des Ordens der italieniſchen Krone 
verliehen worden. 

„Amtliche Perſonal nachrichten. Am Schullehrer 
Seminar zu Braudenz iſt der bisherige Dicar Scherer 
zu Berent als ordentlicher Seminarlehrer angeftelt, 
Der Negierungs-Baumeiſter Winkelmann zu Hannover 
iſt mit der Verwaltung der Kreisbauinſpectorſtelle in 
Pillkallen betraut worden. 

* [Perfonalien beim Militär.] Die Premler-Lieute- 
nants Spring, Bieler, Wentel von ber Zeld- 
artillerie I. Aufgebotes der Candmwehr-Bejirhs Danzig, 
Wintzek von der Feldartillerie 1. Aufgebotes des 
Landwehr-Bezirks Thorn, Ehlert von der Feld- 
artillerie 1. Aufgebotes des Candwehr-Bezirks Grau- 
denz, Wallenius (Stolp) und Angerer von der 


Referve des weſtpreußiſchen Feldarkillerie-Negiments 


Nr. 16 und v. Böhn (Stolp) von der Reſerve des 
1. Barbe-Feldartillerie-Regiments find zu Hauptleuten, 
Dice Wachtmeiſter Runge vom Landwehr Bezirk 
2 iſt zum Second-Cieutenant der Rejerve des 

lüherhufaren-Regiments Ar. 5, Second- Lieutenant 
Berner von der Reſerve des Infanterie-Regiments 
Nr. 14 zum Premier - Cieutenant befördert wordenz 
Dent, Premier-Lieutenant von der Infanterie 2. Auf- 
gebots des Landwehr-Bezirks Marienburg. ärhr. 
v. Puttkamer, RNittmeiſter von der Reſerve des 
eee Nr. 5, Roth, Hauptmann von der 

nfanterie 1. Aufgebots des Landwehr- Bezirks Grau- 
denz (letzteren beiden mit der Landwehr Armee - 
Uniform), Jäſchke, Hauptmann von der Zeldartillerie 
2. Aufgebots deſſelben Landwehr -Bezirks, der Abſchieb 
bewilligt. 

* [Berjetung.] Der Regierungsraih Ulrich in 
Marienwerder iſt vom 1. Oktober ab an die Regierung 
in Merſeburg verſetzt worden. 

* Verkehrserweiterung.] Am 1. Oktober wird 
die an der Bahnſtrecke Stolp-Danzig zwiſchen Lauen- 


burg und Gr. Boſchpol belegene Halteſtelle Soddentow⸗ 


Lanz, welche gegenwärtig nur dem be 
dient, auch für den Wagenladungs- Güterverkehr er⸗ 
öffnet werden. 

* Kundeſperre.] Ein dem Hofbeſitzer Blombomshä 
zu Schlangenberg bei Kl. Bölkau gehörender und, 
welcher frei umhergelaufen iſt, andere Kunde gebiflen 
hat und ſodann in Gr. Saalau getödtet worden. 
bei der Section durch den Kreisthierarſt als „der 
Tollwuth verdächtig“ erklärt. Es ift deshalb ange. 
ordnet worden, daß in den Ortschaften Kl. Bölkaw, 
Ciffau, Johannisthal. Dlallentin, Dort Wartſch. Guß 
Dartih, Gr. Saalau, Kl. Saalau, Gut und Dorf 
Gr. Kleſchkau, Jetau, Schwintſch, Kladau, Suchſchin. 
Wonanow, Bangſchin, Giſchnau, Rezin, Borrenſchin, 
Artſchau, Prangſchin, Geſchin, Gr. Bölkau, Cöblan 
und Banhau alle Kunde für einen Zeitraum von drei 
Monaten ſeſigelegt, angekettet oder eingeſperrit werden 
müſſen. 

* Ausſchreitung ] Geftern Abend ereignete ſich auf 
der Bauftelle der elektriſchen Centrale am Bleihof eine 
ſchwere Ausſchreitung. Der Schloſſergeſelle Schipkows ki 
und ein anderer Schloſſer hörten mit der Arbeit 
Morgens auf, bummelten den Tag über herum und 
Abends erſchien dann Sch., um ſein Zeug zu holen. 
Als ihm von dem Bauleiter bedeutet wurde, er müſſe 
warten, wurde er ſo ungeberdig, daß der Schutzwann 
Klawikowski herangerufen wurde, um Ruhe zu ſtiften. 
Sch. ergriff nun einen Hebebaum und drang auf den 


— 


Beamten ein. Erfi gegen dieſen Angriff vertheidigte 
ch, wie uns mehrere Augenzeugen berichteten, der 
uk mit der Waffe und Sch. erhielt mehrere Gäbel- 
biebe, die ſtark blutende Verletzungen verurſachten. 
Auch verletzte ſich Sch. an der Hand dadurch, daß er 
den Säbel des Beamten feftzuhalten ſuchte. Nun wurde 
Sch. vor Wuth faſt ſinnlos; es blieb nichts weiter 
übrig, als ihn zu feſſeln und in einen Wagen zu bringen, 
in dem er zuerſt dem Lazareth zugeführt wurde, wo 
er einen Derband erhielt. Dann wurde er dem Polizei- 
gefängniß zugeführt. Im Wagen machte Sch. großen 
Lärm, und es entſtand bei dem Transport eine große 
Menſchenanſammlung, die gegen den Schutzmann Partei 
nahm. Der Verhaftete wurde nach ſeiner polizeilichen 
Dernehmung in Unterſuchungshaft gebracht. 

I Taſchendiebſtahl.] Heute Vormittag wurde einer 
Dame am Siſchmarkt ihr Portemonnaie mit einem 
Baarbetrag aus der Kleidtaſche gestohlen. Sie be- 
merkte den Diebſtahl erſt, als fie einen Straßenbahn- 
wagen beſtieg und entdeckte, daß ihre Taſche umgekehrt 
aus dem Kleide hing. 

* [Diebftahl.] Vor einiger Zeit verſchwand in einer 
dieſigen Familie ein werthvoller Briliantring, der dem 
Beſtohlenen als Familien-Erbſtück beſonders theuer 
war. Den Recherchen der Criminalpolizei gelang es, 
die Perſon, die den Ning geſtohlen hat, zu ermitteln 
and zu verhaften. Der Ring wurde noch bei ihr vor- 
gefunden und konnte dem Eigenthümer wieder zuge- 
tellt werden. 

* [Einbruch.] Dieſer Tage wurde in der Breitgaſſe 
ein recht dreiſter Einbruch verübt. Eine Uhren-Groß⸗ 
bandlung hat in einem Haufe eine Anzahl ihrer 
Jabrikate ausgeſtellt; der dieſen Zwecken dienende 
Schaukaſten wurde mit einem Nachſchlüſſel geöffnet 
und aus ihm u. a. acht goldene Uhren von beträchtlichem 
Werthe geſtohlen. Die Diebe, die bisher unbekannt 
geblieben find, ſcheinen ſich mit Sachkenntniß gerade 
die beſten Stücke ausgeſucht zu haben. 

[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
hauft worden die Grundſtücke: Heiligegeiſtgaſſe Nr. 50 
von dem Fräulein Anna Schulz an die Schloſſergeſelle 
Bauer'ſchen Eheleute für 286 000 Mh.; Tiſchlergaſſe 
Nr. 60 und Hinter Adlers-Brauhaus Nr. 4 von dem 
Rentier Arndi aus Gr. Plehnendorf an die Rentier 
Bölke'ſchen Eheleute für 18 000 Mk.; Zäſchkenthaler- 
weg Nr. 17 von der Frau Zimmermeiſter Johennſen, 
geb. Däumer, an die Dictualienhändler Nieſe'ſchen Ehe⸗ 
leute für 25 000 Mh.; Brunshöferweg Nr. 37 von den 
Chauſſeeaufſeher Krauſe'ſchen Eheleuten an die Bagger- 
meiſter Thulne'ſchen Ebeleute für 33 000 Pu.; 
Schellingsfelde Blatt 4 von den Maurergeſelle Ehlert- 
ſchen Eheleuten an die MWerftarbeiter Ziebarth'ſchen 
Eheleute für 23600 Mk. 

Zolizeibericht für den 15. September.] Derhaftet: 
11 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Körper- 
verletzung, 1 Perſon wegen thätlichen Angriffs auf 
einen Beamten, 2 Perſonen wegen Beleidigung, 1 Perſon 
wegen Hehlerei, 2 Perſonen wegen Kausfriedensbruchs. 
1 Perſon wegen Umhertreibens, 2 zur Verhaftung auf- 
gegebene Perſonen. — Gefunden: 1 Peitſche, 1 Pfand- 


ſchein, abzuholen aus dem Fundbureau der königlichen 


Polizeidirection; 1 Bandeiſen, abzuholen aus dem 
Polizei-Revierbureau in Langfuhr. — Verloren: 1 Ring 
mit rothem Stein, 1 Ring mit ſchwarzem Stein, 
1 Portemonnaie mit ca. 45 Mk., abzugeben im Fund- 
dureau der königl. Polizeidirection. 


Aus der Provinz. 


A. Prauſt, 14. Sept. Heute war im Auftrage des 
Landraths des Kreiſes Danziger Höhe Herr Kreis- 
phyſikus Eſchricht in Prauft, um die durch Typhus 
inficirten Wohnungen in Augenſchein zu nehmen. Feſt⸗ 
geſtellt war es bereits vorher, daß nur Anwohner 
der neuen Radaune bisher erkrankt waren; es wird 
amtlich davor gewarnt, das Radaunewaſſer noch 
weiter zu Trink- und Kochfwecken zu benutzen. Gleich 
zeitig hat nun der Gemeindevorſtand bereit er- 
klärt, 1 neue Röhrenbrunnen zu bauen, um dem 
Mangel an Trinkwaſſer ein für allemal abzuhelfen. — 
— N Zee noch 55 

rankhe ra ier unter den Schweinen: bi 
er den Anzeichen der Nolhte 
ſeuche, es ift aber kein Rothlauf, ſondern ein Neſſel · 
fieber, das bei rechtzeitigem ſachverſtändigen Ein⸗ 
ſchreiten heilbar iſt. 

. Schöneck, 14. Sept. In einem vom Zleifher- 
meiſter Wilhelm Strobach geſchlachteten Schweine 
wurden ſehr viel Trichinen vorgefunden. Das Fleiſch 
iſt auf polizeiliche Anordnung vernichtet. — Die hieſige 
freiwillige Feuerwehr hat eine neue Feuerſpritze für 
1350 Mh. angekauft. Die Stadt gewährt dazu 450 Mk,, 
der Herr Landeshauptmann aus der weſtpreußiſchen 
Feuer-Gocietät 300 Mk. und die hier betheiligten 
Feuerverſicherungs-Geſellſchaften ebenfalls eine größere 
Gelbfumme. Die Wehr wird wenig zujujahlen haben. 
Die Wehr iſt zur Zeit 72 Mann ſtark. — Geſtern Nacht 
gegen 12 Uhr wurde an ein Fenſter der Baade'ſchen 
Beſitzung, welche an der Chauſſee nach Pr. Stargard 
«iegt, geklopft. Als die Dienſtmädchen des Herrn 
Baade die Thüre öffneten, drängte ſich halb erfroren 
eine menschliche, nur in ein Hemd gehüllte Geftalt in 
den Zlur. Sofort ſtellte Herr Baade feſt, daß man es 
mit einer 19 jährigen Geiſteskranken zu thun habe. 
Heute Morgen wurde fie der Polizei zugeführt und 
von dieſer nach der Irrenanſtalt Conradſtein bei 
Pr. Stargard zurückbefördert. Sie war dort 10 Uhr 
Abends aus dem Fenſter geſprungen und bis hierher 
gelaufen. — Zum Unterhalte der hieſigen Haushaltungs- 
ind Molkereiſchule ſind dem Curatorium vom Herrn 
Regierungspräjiventen weitere 400 Mk. überwieſen. 

Carthaus, 14, Sept. Dor einigen Tagen fand hier 
eine Gonferenz in Giſenbahnangelegenheiten fiatt, 
an welcher die Herren Regierungspräſident v. Holwede, 
Eiſenbahnpräſident Thomè-Danzig, Regierungsrath 
Seliger-Danfig und Eijenbahn-Bauinſpector Schultze 

zon hier Theil nahmen. Die Herren Eiſenbahnpräſident 
Thoms, Regierungsrath Seliger und Landrath Keller 
unternahmen dann eine Fahrt nach Eggertshütte, Zuft- 
setershütte, Klobſchin und Schönberg. (Carth. Krsbl.) 

elplin, 13. Sept. Don einem ſchweren Unfalle 
Bit > — der — eiſewski bei den 


Wiederherſtellungsarbeiten der Domkirche betroffen. 


Derjelbe ſtürzte beim Wegräumen der Gerüſte in Höhe 
von neun Metern herab und erlitt einen Schädel- und 
Armbruch. An der Erhaltung feines Lebens wird ge- 


weifelt. 

he 19. Sept. Mitglieder der hatholiſchen 
Kirchengemeinde Graudem hatten im März d. Is. an 
den Herrn Biſchof von Culm, Dr. Redner in Pelplin, 
eine Petition gerichtet, in welcher um Vermehrung 
der polniſchen Andachten in Graudenz gebeten wurde. 
Darauf erhielten fie von dem General - Vicariat des 
Culmer Bisthums einen ablehnenden Beſcheid. In 
dieſem Schreiben wird — wie die in Danzig er- 
cheinende polniſche Zeitung mittheilt — ausgeführt, 
sap weder die Corporations wahlen der katholiſchen 
Kirchengemeinde, nom die zu dieſem Zwecke angefertigten 
Wahlliſten bei Berückſichtigung der angeführten Bitte 
aaßgebend fein könnten. Ebenſo wenig könnten die 
lungefähr 400) Unterſchriſten der Petition berückſichtigt 
verden; dieſe ſeien maſſenhaft von einer und derſelben 
derjon geſchrieben worden und enthielten u. a. Namen 
son Frauen und Kindern!! Weiterhin wird in dem 
Schreiben hervorgehoben, daß die Gottesdienſte ein 
u hohes Ziel hätten, als daß man fie benutzen folle, 
im als Mittel zu politiſchen Agitationen zu dienen. 

Tuchel, 13. Sept. Herr RNittergutspächter Aly in 
Sroß Klonia ritt geftern auf einem jungen Hengſt auf 
feine Feldmark. Das Thier wurde plötzlich ſcheu. lief 
Über eine Brüche und Herr Aly fiel fo unglücklich 
vom Pferde, daß er ein Bein brach. Aus Tuchei 
wurde ſogleich ärztliche Filfe herbeigeholt. 

d. Culm, 14. Sept. Zur Feier des 25jährigen Be- 
ſtehens des evangeliihen Mädchenwaiſenhauſes trafen 
bereits heute Abend, mit Juhrwerk von Terespol 
kommend, der Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler und 
Gemahlin, die Frau Oberin des Diahkoniſſenhauſes 
= Stülpnagel und Kerr Conſiſtorialpräſident Meyer 


ſtellungen ], in denen die Herren „Künſtler⸗“ zu ih 
eigenen D und 
7 Dohithätigkeit machen wi 


ae ein und nahmen in Albrechts Hotel Wohnung. 
em Herrn Oberpräſidenten brachte die freiwillige 
Feuerwehr Abends einen Fackelzug. 

Culm, 15. Sept. (Tel.) Zur Jubiläumsfeier des 
Waiſenhauſes iſt die Stadt reich beflaggt. Kerr Ober- 
präſident v. Goßler beſuchte heute das Gymnafium, 
die Realſchule, höhere Mädchenſchule und die Anaben- 
Dolksſchule. Graf Alvensleben ſowie einige Kundert 
weitere Gäſte ſind zu der Feier hier anweſend. 

Schwetz, 13. Sept. Am Sonnabend fand bei Ge- 
legenheit des Erntefeſtes zu Bremin die feierliche 
Ueberreichung des allgemeinen Ehrenzeichens an den 
Gutsvoigt Michael Molkenthin ftatt. Dieſer war 
ſchon vor zehn Jahren für 50jährige und Kürzlich für 
60jährige treue Dienſte, die er der Familie des Ritter- 
gutsbeſitzers v. Nitnkomski- Grellen geleiſtet, im Bei- 
ſein der Gutsleute durch eine Feier und feſtliche Gaben 
ausgezeichnet worden. 

Konitz, 14. Sept. Nach den bis jetzt vorliegenden 
Meldungen über die Ermordung des Poſtillons 
Fritz aus Konitz iſt, wie das „Ron. Tageblan“ 
meint, anzunehmen, daß es auf eine Beraubung 
der Poſt nicht abgeſehen war, ſondern daß Zritz 
das Opfer eines Nacheactes geworden oder von 
Leuten, die die Poſt zur Mitfahrt benutzen wollten 
und abgewieſen wurden, angegriffen und ge- 
tödtet worden iſt. Die fehlenden Packete ſind von 
Landleuten gefunden, der Kinterladeraum des 
Poſtwagens iſt augenſcheinlich nicht gewaltſam 
erbrochen worden, ſondern beim Anprall 
an einen Baum gebrochen und die 
Thür aufgeſprungen. Fritz fuhr ohne Reifende 
von Zechlau ab. Eine Diertelſtunde ſpäter 
galoppirten die Pferde am Krug von 
Babilon (drei Kilometer entfernt) vorbei. Die 
Pferde wollten dort an der Poſthilfsſtelle vor- 
fahren, wurden aber von einem Mann, der links 
vom Poftillon auf dem Bock ſaß, herumgeriſſen 
und weiter getrieben. Der Poſtillon lag mit dem 
Oberkörper auf der Bockſchürze, war alſo ver- 
muthlich ſchon todt. Der fremde Mann ſcheint 
den Wagen noch 2 Kilometer meitergelenki und 
dann verlaſſen zu haben. Nun fiel auch die 
Leiche des Poſtillons auf den Grasſtreifen neben 
der Straße. Einer amtlichen Kundgebung über 
den Mordfall entnehmen wir noch Folgendes: 

Auf dem Kopf des Fritz find mehrere, anſcheinend 
von ſtumpfen Werkzeugen verurſachte Verletzungen, im 
Geſicht auch oberflächliche ſcharfrandige Wunden vor- 
gefunden worden. Die Schläge müſſen mit großer 
Wucht gegen den Kopf geführt ſein, da der feſte Hut 
des Poſtillons durchtrennt bezw. ftark beſchädigt 
worden iſt. Wahrſcheinlich ſind der oder die Thäter in 
ihrem Dorhaben geſtört worden und haben die Poſt 
im Walde verlaſſen, das Gefährt ſich ſelbſt überlaſſend. 
Der Erſte Staatsanwalt in Konitz et ſucht jedermann, 
der irgend etwas zur Ermittelung des Thäters dien- 
liches in Erfahrung bringt oder weiß, dies unyer- 
züglich ihm oder der nächſten Polizeibehörde anzu⸗ 
zeigen. (Daß auf die Ermittelung des Mörders 500 
Nark Belohnung ausgejeht find, haben wir ſchon 
mitgetheilt.) 

Pleſchen, 15. Sept. (Tel.) Aus Nachfucht ver- 
gifteten ein Knecht und ſeine Braut auf dem 
Rittergut Brunow das Mittageſſen für die Do- 
minialleute. Zwölf Perſonen ſind an Vergiftung 


erkrankt. Die Giftmiſcher ſind verhaftet. 


verſunken, abgewandt: zu feinen Füßen llegt 
eine Anzahl Bände, ſeine vollendeten Werke dar⸗ 
ſtellend. Der Schöpfer des Denkmals iſt Dr. 
Horace Montford. 


Letzte Telegramme. 


Endney, 15. Sept. Nach einer näheren Mit- 
theilung aus Neu-Guinea war der Mörder des 
ftellvertretenden Landeshauptmanns v. Hagen 
ein eingeborener Sträfling, der, von Hagen ver- 
folgt, dieſen erſchoß. 

Amberg, 15. Sept. Bei der Neichstagserſatz- 
wahl in Kemnath-Neuſtadt an der Waldnaab 
ſind bis geſtern Abend 5681 Stimmen für Heim 
(Centrum) und 783 für Breder (Sociald.) gezählt 
worden. Der Wahlkreis war bisher durch den 
Centrumsabgeordneten Lehner vertreten. 


— — —-¼ —— — —ut—t¼ —yvi — — . m —— — 
Standesamt vom 15. September. 
Geburten: Tiſchlergeſelle Friedrich Salewski, S. — 

Rangirer Albert Schlicht. S. — Etats mäßiger Koboiſt, 

überzähliger Sergeant im Grenadier - Regiment König 

Friedrich I (4. oſtpr.) Nr. 5 Paul Bendikomski, T. — 

Lohndiener Paul Jarhuſchewizz T. — Kaufmann 

Johannes Wontorra, S. — Eifenbahnarbeiter Joſeph 

Stegmann, T. — Maurergeſelle Johann Selinsky, S. 

— Arbeiter Gerhard Schneider, T. — Kaufmann Her- 

mann Krawatzzi, S. — Feldwebel und Zahlmeiſter- 

Aſpirant Ernſt Kröckher, T. — Arbeiter Friedrich 


Bürger, T. — Photograph Arthur Diediche, S. — 
Fabrikarbeiter 


Töpfergeſelle Eduard Krach, S. — 
Robert Seidel, T. 

Aufgebote: Feuerwehrmann Emil Friedrich KAuguſt 
Schwarz und Agnes Barbara Krauſe, beide hier. 
Schmiedegeſelle Paul Carl Hermann Hoffmann und 
Minna Luiſe Dumenjee, beide hier. — Arbeiter Auauft 
Friedrich doht und Marie Kuguſte Schikowski, beide 
hier. — Bezirksfeldwebel Ceo Walaskowski zu Neuſtadt 
und Marianna Julianna Doppke zu e — 
Werkführer Max Ferdinand Lauch hier und Maria 
Caroline Augufte Stargardt zu Lübeck. — Schloſſer 
Joſeph Schleger hier und Anna Margaretha Roga- 
czewski zu Dirſchau. — Arbeiter Withelm Carl Friedrich 
Wieſe und Anna Maria Bertha Kühn zu Woldenberg. 
— Buchhalter der Gas- und Wafierwerkshaffe Walter 
Paul Alexander Majorowski zu Thorn und Eliſe 
Augufte Hedwig Engelhardt hier. — Lehrer Walther 
Hamann und Bertha Stolle, beide hier. 

Heirathen: Schneidermeiſter Eduard Döll und Emma 
Bürger, geb. 3 — Hauszimmergeſ. Max Weiß 
und Wilhelmine Preuß. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. d. Arbeiters Wilheim Preuß, 17 Tage. 
— T. d. Arbeiters Immanuel Weiß, 5 M. — T. d. 


Bäckermeiſters Johann Niedzkowski, 3 M. — Unver- 


ehelichte Johanna Louiſe Schulz. 63 3. — S. d. 
Muſikers Bruno Splittgarb, 5 M. — Wittwe Catharina 
Gloſitzki, geb. Czarnetzki, faſt 72 J. — S. d. Arbeiters 


I Sriedrih Rehberg, 3 M. — Unehel.: 1 T. 


* Am 1. Oktober d. J. wird in Stallupönen eine 
von der Reichsbank-Hauptitelle zu Königsberg ab- 


hängige Reichsbank -Nebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung 
und beſchränktem Siroverkehr eröffnet werden. 

[Ueber eine jener famoſen Dilettanten Bor« 

em 
zu anderer Leute Qual in 
d H. 5. Ita.“ 
fand hier eine muſikaliſch-dramatiſche Soiree „zum 
Beſten der Ueberſchwemmten“ ftatt, wie fie in unjerer 
Stadt wohl noch nie veranſtaltet worden. Es waren an- 
geblich Königsberger Dilettanten, die ſich in den Dienſt 
der guten Sache ſtellen wollten, und einiges Publikum 
war denn auch um der guten Sache willen erſchienen. 
Ein halbes Dutzend mehr oder minder unreife Jüng- 
linge, deren geckenhaftes Benehmen allgemein von 
vornherein nicht den beſten Eindruck machte, waren 
die Deranſtalter dieſer „Soirée“. Die Leiſtungen 
waren dementſprechend. Jede Piece mißlang. Die 
fragwürdigen „Couplets“ machten nicht den mindeſten 
Eindruck. Beim Theater waren Spiel wie Ausſtattung 
äußerſt mangelhaft, und das Publikum athmete er- 
leichtert auf, als das erſte Luſtſpiel „abgearbeitet“ 
war. Als dann erſt noch die beim Spiel nicht be⸗ 
ſchäftigten „Schauſpieler“ mit brennenden Cigarren im 
Zuſchauerraume erſchienen und ſich recht auffallend be- 
merkbar machten, war es mit der Geduld des Publi- 
kums vorbei. Die nächſten Pidcen wurden mit Hohn- 
gelächter und Pfeifen aufgenommen, und ein Theil des 
Publikums verließ den Saal. 

Schneidemühl, 13. Sept. In der geſtrigen Nach- 
mittags-Borftellung des Cireus Braun, der im vorigen 
Nonat in Danzig war, iſt leider ein Unglücksfall paſſirt. 
Eine Tradeikünſtlerin ſtürzte vom Trapez und hal 
ſich eine Verletzung der Wir belſäule jugejogen, Die 
Künſtlerin wurde in hoffnungsloſem Zuftande nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. 

Greifswald, 13. Sept. In feltener geiftiger 
und körperlicher Friſche hat geſtern der Geh. 
Juſtizrath und Profeſſor der Rechte an der 
hieſigen Univerſität, Dr. Häberlin, fein 
60jähriges Doctorjubiläum gefeiert. Der Ju- 
bilar, weichem von nah und fern Glückwünſche 
in ſehr großer Zahl zugegangen ſind, erhielt (wie 
bereits gemeldet) den Kronenorden 2. Klaſſe. 


Vermiſchtes. 


»[Bei dem internationalen Schachturnier! 
hatten geſtern in der zweiten Runde zu ſpielen: 
Blackburne gegen Cohn, Schiffers gegen Schlechter, 
Charouſen gegen Marco, Albin gegen Metger, 
Alapin gegen Janowski, Winawer gegen Teich- 
mann, Caro gegen Tſchigorin, Zinkl gegen Wal- 
brodt, Burn gegen Sichting und Engliſch gegen 
v. Bardeleben. da Herr v. Bardeleben wegen 
eines hochgradigen Unwohlſeins nicht erſchien. 
wurde ihm die Partie als verloren angerechnet. 
Schiffers nahm das ihm von ſeinem Gegner 
Schlechter angebotene Remis an. Die Partie 
hatte 22 Züge. Cohn gab gegen Blackburne die 
Partie nach 30 Zügen verloren. Aus der vor- 
geſtrigen Runde iſt noch nachzutragen, daß Black- 
burne in einem feinen Enojptel gegen Teich- 
mann gewann und daß die Partie Winamer- 
Caro remis wurde. 

Ratibor, 15. Sept. (Tel.) In Folge Genuſſes 
giftiger Pilze erkrankte in Röblau eine Familie; 
der Mann iſt bereits geſtorben. Die Frau und 
drei Kinder ſind ſchwer erkrankt. 

En, 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


8 225 Denkmal Charles Darwins! iſt Kürzlich 
in ſeiner Heimathſtadt Shrewsbury enthüllt 
worden. Es ſteht vor der Schule, die der junge 
Dar win neun Jahre lang beſucht hat. Der große 
Natur forſcher iſt in einem Stuhle ſitzend darge- 
ftellt. Don einer Schrift, die er in der Hand 
hält, hat er fein Haupt, wie tief in Gedanken 


-r 


v. 14. Ars. v. Id. 
Spiritusloco] 44,20 00] 1880 Ruffen | 103,00] 103,10 
„ e ee oo 
Petroleum Türk. Adm.- i 
42 Reihs-A.| 103,40| 103,30] 5% Merikan.| 80,80 90.20 
31/,% do. 103,40 103.5000 do. 95,80 96,20 
32 do. | 9730| 97,400 5 2 Anat. Pr. 93,10) 93,00 
4% Conſols 103.30 103 r. Gübdb.- 
31/,% do. 103.50 103,90] Actien. . . 103.50 103 60 
32 do. 97,90] 97,90] Sranzoſ. ult.] 146,40 146,75 
3½ % weſtpr Dortmund 
Piandbr.. | 99,90) 99,80] OGronau-Act. 184.75 185,25 
do. neue . 89, 99,80 Marienburg- 
3% weſtpr. Mlawh. A. 8350; 83,50 
Pfandbr.. | 92,70) 92,50 do. 6.-D.| 120,80 120,75 
31/,%pm.Pfd.| 99,90) 100.10, P. Delmühle 
Berl. 5d.-6f.| 168,50 169,60] &t.-Act. . 111.00 111,50 
Darmſt. BR.| 156,50 156,10 do. St.-Pr. 109,75| 109,75 
Danz. Priv. Harpener 191.50 191,70 
Bank. .. 139.25 130,00 Caurahütte | 177,40 178,60 
Deutſche BR.) 207.10 207,10] Allg. Elekt. G. 265,50 265.50 
c. Com. 203.75 203.30] Darf. Pap.-J. 194,50 195,00 
Dresd. Bank 158,40 158,60) Gr. B. Pferdb. 439,00 439,00 
Oeſt. Erd.-A. Oeſtr. Noten 170,20 170,15 


Börſen-Depeſchen. 

Derlin, 15. Sept. (Tel.) In der heutigen Sitzung 
des Aufſichtsrathes der Vereinigten Königs- und 
Saurahütte legten die Directionen den Abſchluß für 
das Geſchäftsjahr 1896/97 vor. Zur Verfügung des 
Auffihtsraths bleibt ein Netto-Gewinn von 2 810 829 
Mark. Es foll davon eine Dividende von 10 Proe. 
vertheilt werden. 

Berlin, 15. September. 


ultimo .. 228,60 227,70] Ruff. Noten 

5 T ital. ent.“ 83.60 54.00 Caffa ...| 217,30 21745 
3% ital. gar. London kurz 20.38 
Eiſenb.-Ob.] 58,40 58,30] London lang — | 20.27 
3 öſt. Gldr.] 105,80 106,00] Warſchau. . 216,80 216,75 


4 rm. Gold- Peters b. kur 216,65 216.55 
4 Kente 1894 90,10 80.10 Peters b. lang e 
Az ung. Sdr.] 103,90 103,70 


Privatdiscont 3. Tendenz: ſchwächer. 
Berlin, 15. Sept. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Börſe eröffnete in Banken bei gebeſſerten 
Cnurſen, in Mantan ungleichmäßig nach Derlaut- 
barung ber Dividende und der Ziffern des Erträg- 


niſſes war Laura vorübergehend höher. Der 
Verkehr jedoch im allgemeinen lufttos. Bahnen 
ſtil. ſchweizeriſche nur zum Theil gebeſſert, 


Fonds ftill, Mexikaner ſchwächer. Türken feſt. Ameri- 
kaner belebt. Aang anziehend. In zweiter Börſen ; 
ſtunde ſedoch ſtill bei kaum veränderten Preiſen. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 15. September 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 750—793 Gr. 182—191 


M be 
miandiſch bunt 742—756 Gr. 180—18 4 M bez. 
inländiſch roth 756-761 Gr. 176—182 M bez. 
. ver rn? ne Kilogr. per 714 Gr. 
ormalgewicht inländi 
grobkörnig 616—180 Gr. 126—130 M bei. 
Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, el 
3 Gr. 130—142 M bez., kleine 632—650 Gr. 
10—117 M bez. 
tranfito 28 = Gr. 100 M bez., kleine ohne 
Gewicht 87-88 M bez. 
e Tonne von 1000 Kilogr. tranfito Dictoria- 
118 M bez. 
248 per Tonne von 1000 Kilogr. tran ſito Pferde · 
5 M be 
NRübien per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Sommer- 
210 M be 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inland. Winter- 


225 M 95 
Kleie Kllo ar. Roggen- 3.95— 4,00 M bez, 
Per Dorftand der Producten - Börſe. 


Dan 15. September. 
. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 14° R. Wind: NO. — 

Weizen in ruhier Tendenz, gute Qualitäten unver- 
andert, abfallende nur billiger verhäuflich. Bezahlt 


ältere 


wurde für inlänbiſchen bunt 735 Gr. 180 M, 1 
krank 734 Gr. 179 M, hellbunt 742 Gr. 181 M, 
756 Gr. 184 M, glaſig 740 Gr. 186 M, weiß etwas 
krank 750 Gr. 182 M, 756 Gr. 184 M, weiß 761 und 
769 Gr. 190 M, ey 772 Gr. 188 M. fein hoch⸗ 
bunt glaſig 761 Gr. 188 M, 793 Gr. 191 M, roh 
756 Gr. 176 M, Sommer- 761 Gr. 182 M per 


Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 719 
und 720 Gr. 129 M, 724, 731 und 750 Gr. 130 M. 
krank 676 Gr. 126 AM. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— OGerſte iſt gehandelt inländ. große 632 Gr. 130 
M, 650 Gr. 134 M, 662 Gr. 142 M, kleine 650 
Gr. 110 M, 632 Br. 117 M, ruſſ. zum Tranſit große 
hell 606 Gr. 100 M. Futter- 79, 87, 88 UM per To. 
Erdſen ruſſ. zum Tranſit Victoria 118 M per Tonne 
bezahl, — Pferdebohnen ruſſ. zum Tranſit 105 K per 
Tonne gehandelt. — Linſen ruſſ. zum Tranſit kleine 
210 M per Tonne bez. Nübſen ruſſ. zum Zranfit 
Sommer- 210 M per Tonne gehandelt. — Napa inländ, 
225 M per Tonne bez. — Roggenkleie 3,95, 4 M 
per 50 Kilogr. geh. — Spiritus unverändert, con- 
tingentirter loc 62,50 M bez., nicht coniingentirter 
loco 42,80 M bezahlt. 


Berlin, den 15. Sept, 1897 


Gtädtifher Schlachtviehmarkt. 


Amilicher Bericht der Direction. 

Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 

ohne Gewähr.) 

Zum Derhauf ftanden: 419 Rinder, 1653 Kälber, 
2155 Schafe, 9860 Schweine. 

Befahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kilogramm 
Schlachig wicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Rinder: Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäjtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 
M; 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ausgemäſtete — M; 3. mäßig genährte 
junge und gut genährte ältere 4348 M; 9, gering 
genährte jeden Alters — Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — 3 
2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— M; 3. gering genährte — M. Zärfen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Zaren 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, ausge · 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre 
alt, M; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere — M; 3. mäßig 
genährie Färjen und Kühn 49—53 M; 4. gering ge 
nährte Järſen und Kühe 43—48 M, 

Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Dollmilhmaft) und 
beſte Saugkälber 68—71 M; 2. mittlere Maftkälber 
und gute Gauahälber 63—67 M; 3. geringe Saug- 
kälber 55—62 M; 4. ältere gering genährte Kälber 
(Freſſer) 38—45 . 

Schafe: 1. Maftlämmer und jüngere Maſthammel 
60—64 M; 2. ältere Maſthammel 54—58 M; 3. mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 46—52 M; 
4. Holſteiner Niederungsſchafe — M; pro 
100 Pfund Lebendgewicht 28—32 M. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara Abzug: 1. volifleifchige, 
kernige Schweine feinerer Raffen und deren Kreuzungen, 
höchſteng 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 
5 59—60 M; d) über 300 Pfund lebend (Ra ſer) 

1-62 M; 2. fleiſchige Schweine 55—58 M; gering 
8 52—55 M, ferner Sauen und Eber 52— 


Derlauf und Tendenz; des Marktes: Kinder: Es 
blieben etwa 125 Stück unverkauft. Kälder: Handel 
verlief ruhig. Schafe: Ungefähr 1000 Stück Schafe 
fanden Abfat, 

Schweine: Markt verlief ruhig, verflaute aber zum 
Schluß, fo daß kaum pn 2 wird. 


Spiritus. 

Königsberg, 15. Sept. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Sept., loco, nicht contingentirt 43,80 
nicht contingentirf — M. Ok 
gentirt — M., November - März 


. ˙0 f ˙¹ä¹ü—᷑̃ ꝛͥ KÄ:T 
Neteorologiſche Depeihe vom 15. Sept. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraph iſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 


Bar. 5 Tem. 
Mili. Wind. | Wetter. Cell. 


Nuſlaghmore 77 1 |bebecht 14 


Stationen. 


Aberdeen 768 RW 1 wolkig 11 
Chriſtianſund 765 S 2 bedeckt 12 
Kopenhagen 769 ſtil — Nebel 11 
Stockholm 268 fill — heiter 12 
Haparanda 763 fill — heiter 7 
Petersburg — | — — — 

Moskau 750 | NND Ibedeckt 7 
CorkQueenstown!l 773 W 3 halb bed. | 13 
Cherbourg 771 IRD 3 |molkig 15 
Helder 770 8 1 bedecnt 13 
Sylt 769 ſtil — bedeckt 13 
Hamburg 770 ſtiu — bedecht 13 
Swinemünde 770 til — Nebel 10 
Neufahrwaſſer 769 SW 1 wolkenlos] 13 
Memel 766 OSO 1 wolkig 12 
Paris 768 N 2 bedeckt 11 
Münſier 769 N 1 bedeckt 11 
Karlsruhe 766 IND J bedeckt 13 
Wiesbaden 768 N 1 bedeckt 14 
München 766 On d 6 bedeckt 11 
Chemnitz 769 N00 1 wolkenlos] 10 
Berlin 769 ſtil — heiter 12 
Wien 768 til — wolkenlos] 10 
Breslau 771 [ſtiu — Nebel 8 
Ii d' Air — — — — — 
Niza 771 ſtiul — bedeckt 18 
Zrieft 764 |OND 4 wolkig 19 


Scala für die Windſtarke: 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach. 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 > 
fteij, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 — ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage über Europa hat ſich im allgemeinen 
wenig verändert, indeſſen iſt das Barometer im Nord- 
weſten ſtark gefallen und hat das Maximum über den 
britiſchen Inſeln an Höhe abgenommen. Ueber Central 
europa ift die Luftdrucvertheilung ſehr gleichmäßig. 
In Deutjhland dauert die ruhige, trübe Witterung 

ort; in den nordweſtlichen Gebietstheilen iſt etwas 
egen gefallen; die Morgentemperatur liegt etwas 
unter dem Mittelwerth. 
Deutſche Geewarte, 


— — — eng, 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


A Barom.- 

82 Tberm. . 

3 5| um | Eeifus. Wind und Wetter. 
15 8| 7891 | 13.1 | R,flau; 

12 768.0 18.7 | A., matter K. Ferse 


Derantwortuch für den i e e Seuilietom und 


Dr. B. Herrmann, — den lohalen und provingielien, Eee een 
eil und den übrigen red den In 
2 Aids. beide ia Seat ede Jabel. er 
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D edern, für jede Schrift paſſend, inrıyen nicht, 
55 ri da die Gen in einfacher und natürlicher 
Weile vollkommen abgerundet find. Gortirte Muiter- 
ſchachteln (2 Dutzd.) der 18 verſchied. Sorten 50 Pf. Ju 
beziehen durch jede Bapierhandlung Deutſchlands. Agentur 
und Engros-Derſand: S. Loewenhain, Berlin, Cinkitr. 1 


M, Sept. wer 
Oktober nicht contin- 
nicht eantinazn- 


erm ann Guttm ann, Langgasse 70 


Pariser und Wiener Modell- Hüten, 


ſowie 


S inuftlichen Neuheiten! in gürnirten und ungarnirten Damen» und Kinder⸗ ten 


zeige an. 


Sämmtlihe Neuheiten 


Kleiderſtoffen 
Herbſt um Pinter 


vom einfachſten dis feinften Genre find eingetroffen 
und empfehle Ich biefelben | 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief 
ſanft nach ſchwerem Leiden mein lieber 
Mann, der Kaufmann 


Adolph Sichtau, 


was ich im Namen der Hinterbliebenen 
(20238 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63. 


Speeialität 


anzeige. f zu ſehr billigen Preiſen. ſchwar ze 
Pauline Sichtau, 5 Seidenſtoffe, Unſere neuen 
a ea Ludwig Sebastian. ME wee Herbils und Sun lt 
29 Langgaſſe 29. Seidenſtoffe, 
neueſte ſchwarze Prautkleider 5 Molle er Geide, 


reinwollene Coſtumſtoffe 


in beſonders reichhaltigen Sortimenten 
zu ſehr billigen Preiſen. 


ſowie 
Bloufen, Morgenröcke, 
Matinées, Corſets, Unterröcke 


fertige Coſtüme, 
Umhänge (Capes 


Stoff, 


weiß u. elfenbein. 


Hefte Fabrikate 


Extrafahrt nach der Heulboje 
und nach Hela 


am Bonnerftag, den 16. September, per Salondampfer Drache“. 


a üer Johannisthor 1 Uhr, Weſterplatle 1½. Zoppot 2¹⁰ und 
a 
lege rpreis u 1,50, Kinder u 1.—. größte Auswahl. empleblen 


Jeden Dienſtag, Donnerſtag und Gonntag fährt bis auf 
Weiteres ein 


in großer Auswahl 


Extradampfer nach Hela. PS zu sehr billigen Preisen. 
Ri ne o Sonntags 10 Uhr. — us 
ü abri von ela a ita 
„Weichsel“ Dantiger i und Gecbad-Aetien. E. 6 neh 


angenmarkt 20 
7 EN | neben Rotel du Rord, Röpersafle 2/8, 


empfiehlt ihr —.— e von 


=} 


ae 


ahrplar * 2 wu billigften Preifen bei ren ma. 
Größtes Lager — . — Mane. 


— 
3 — 
— 


Bücher: 


vom 16. Geptbr. bis incl. 31. Oktbr. 1897. Zu ad 
gendſchriften — Bücher aus W 15 
Don Danıis bis Plehnendorf and 2. ‚Reutähr 5 U. 10 m. Dre. allen Fächern der Pitte- so — —4 1 


1 U. 15 N., 2, 3, 4 5 U. Am: 


— dis Bohnfah 5 U. 30 W. 6, kb, 42. u. 15 R., 2. _Kochherde ratur, Prachtwerke 5 

bis Nickelsw 16 2 Ye 8 10, Sonnt. 7 U. Dm. 8 ſind in tadellos neuen SH F 1 Weber' 8 
— — i elswalde a . > Exemplaren G 0 NA 
„ bis Rotpebubenl. Mira, 5 . 2 zu. 5 N. Am. in großer Auswahl > I modernem Antiquariat, 


- - 3 Schöneberg 2 u. 3 fl. 5 B. Nr 


wieder am Lager 9 


. Seger nam Tann J f 20 f. DM. Bi und empfiehlt billigft Langer Markt 10, 1. Etage. 
othebude - 4 U. 30 M., 7 U. u. 9 U. 15 M. Dm die 5 d 
4 U. 15 N. Im, f 
Don Nickelswalde 5 U. 15 M. und 7u. i Eifenmaaren- 
1 U., Sonnt. 4 U. 30 M. A ; 
es . e e ee eee e Wilhelm Theater. 
— 1 4 1 2 h 
2 u. 10,0, Su, 10 Jchankse Husen; 1 , Jür Die Buhabtheilung ae. 
» Dft-Reufähr - = 21 SH. 10 8: Hähkerthor, Eingang Langebrüchke. (20247 t tüchtige Verkäuferin. 2 rer 87 16. September: 
5 U. 58 M. Am b M. Baer, een 


ider Winter -Saiſon. 


Große Gala⸗Vorſtellung. 


Vorzügliches Programm. 
Beſonders hervorzuheben: 
The five —— 


11 Seen e en 
er „lite Gre 


re Nr. 32. 


= Neſtaurant u. Café 


Ehrhardt Franke, 
Langen Markt Nr. 15. 


„Empfehle meine Reftaurationsräume zur genelgtelten Paolo W wi Wee 
— reſſeu 


ktragen. 1. 1e ff ee, 
Deſiaaſt Gänferolbrüt, dit ir u El 1. Betränfe i Sorge Er Y u e 


— — — 

38 ee König. Preuß. izzi 

97 54 che g ntern. Coſtum-Soubr 
be n Ja Sieler Erol dale, ei" A e 


ku: il, 3.0 A. 467. Pet der ie dat be — Ehrhardt Franke. Aafienöffn. 7 UbE._Anf. L Un 
ündjernal _\ärtet ser anagin pe la Cafe Beyer. | Gambrinus-Salle, 
Carl Köhn, gel . Reigen ber sreandjdnjtl. Karen. Elend Herr 3 Ketter bagergaſſe 3. 

ee Seflantant mit, Garten. 


eser bene 
| r 0 0 Borit. Graben 45, Ecke Metzerg.| räthig, e Schluß 
Laufhaus Julius Fabian. 1 Pafent-Defen, 6 Brinckman, der Sommersaison. Hu Gone, are n anand 


Holzmarkt Nr. 19. AbſchichsVorſtellung tan b fl. C 18 * 1 m 


Extradampfer bis Schluß September 6 und 7 U. bis Heubude, 
8 U. Abds. Heubude— Danzig. 


Sebrbläne an unſeren Billetſchaltern len Ti | 
Gejellihaftsrä Mahl 
Gebr. Habermann. Ing er's G een e 


wer an Höhe, Diners und Sonpers. 


Penſion billigſt. 


Schönſter Punkt in 
Kurhaus Danzigs Nähe. 


Hochachtungsvoll 


bitten. 
Danzig, den 18. September 1897. 


Chemiſche Fabrik. 


Petschow. Davidsohn. 


Ein großer Bolten (20019 und letztes ＋ äg fi dh: fl. f 
während des Königsberger Schs 
Großes 0 h Waffeln. W 
Schuhwaaren u ee h 1. Keane vollftändig neu Sale für ne Geſell⸗ 


Sommernachtsfeſ. asgbaltirt, „noch für einige Abende icaften und. Dereine, ER 


iſt mir aum 101 i 
ya 2 eunigen Verkauf übergeben worden Anfang 7½ Uhr. ee N zur Ab- außer dem Haufe, 


ire zu noch nie dageweſenen erflauniich billigen 


dunstung. baltu ten, für 3 
1 * 5 a Fritz Hillmann. nn fluͤſſige 1 Rohlenfäure, 
P N 
Fi a ce h = 17 nr, — ——| Reftaurant u. Caf * 
1 e mee en 300 ati] en ae, | Mündener ien, Ve on e — Neumann. 
90 N N Lenz e Morgens 7 Uhr & 85 som 8 96. ili Ab d. (Verloren, Gefun Gefunden. | 
Prima Leder-damenzugliiciel Paar 3.89 „Getnsilte, (Hauptbahnhof 420223 r Dorrüstine Aude. ww | Fümilien⸗Abend. ee 


C. Niclas. 
are Rostkörbe. un ußteur nach Glen Special⸗ Ausſchank von nne vorimnn | 
tim Laſting⸗ Frauenhausſchuhe Paar 160. eee 25 a > ine, RU Ri . Münchener Singer Kegelbah nen Gefunden. abs 


fie, durch Düglieber ein- ee preuhifheband- 


‘ 9 De e 
br Qrdersöerrenzuglieiel Paar 5.00. . 4 * bare Zahrt nach Oliva. Special Ausſchanl vo 


Gnorm billig. Günſtiger Gelegenheitshauf. Enorm billig. 30hervorragendschöne 
ode 


R 7 4 geführt, find willko find noch für einige 17 frei. aftliche Parlehns-Kaſſe. 
Kaufbaus Julius Fabian, Holzmarkt 19, „Ueber e ri, 0b 4b "yetpeitisune „Brigial’Biiener., Weichbrodt,) —prua uns Dertas 
IMulehkanneng-27u.Holzmarkti? Der Bergnüsungs-BVorfteher., s H. Lucke Ww. 119647 Or. Allee, son A. TE. Aafemann in Daun 


Beilage zu Nr. 22776 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 15. September 1897 (Abend-Ausgabe,) 


Sport. 


Thorn, 14. Sept. Ein internationales Herbſt- Wett- 
fahren veranftaltet am 26. September Nachmittags der 
erein für Bahnwettfahren auf der Rennbahn zu 
Culmer Dorſtadt. Für daſſelbe find ausgeſchrieben: 
1) Hauptfahren über 10000 Meter, für alle Herren- 
fahrer, drei Preiſe von 100, 50 und 25 Mk.; 2) Er- 
munterungsfahren, 2000 Meter, für Herrenfahrer, 
welche bei öffentlichen Wettfahren noch keinen erſten 
Preis erhalten haben, drei Preiſe von 30, 20 und 
10 Mk.; 3) Mehrſitzer-Hauptfahren, drei Preife von 
75, 40 und 20 Mh.; 4) Dorgabefahren, 0 Meter, 
drei Ehrenzeichen (goldene und filberne Medaillen); 
5) Militärfahren, drei Preiſe von 30, 20 und 10 Mk., 
für Chargirte der Garniſon Thorn und 6) Mehrſitzer⸗ 
Dorgabefahren, 2800 Meter, drei Preiſe von 50, 25 
und 15 Mk. Nach dem Rennen ſoll ein Lampion-Corſo 
von der Rennbahn zur Stadt veranſtaltet werden. 


Landwirthſchaftliches. 
„ (Ernteausfihten in Rußland.] Einem in 


den „Nachrichten des ruſſiſchen Miniſteriums für 


Ackerbau und Staatsdomänen“ vom 19. Auguſt 
veröffentlichten Artikel über die muthmaßlichen 
Ernteergebnifje entnehmen wir Folgendes; 

Die diesjährige Ernte bietet beſonders im Schwarz- 
erberanon ein äußerſt buntes Bild: neben Land- 
parzellen mit guter Ernte giebt es ſolche, wo die Ernte 
unbefriedigend oder ſogar ſo ſchlecht iſt, daß das 
Getreide abgemäht und zu Viehfutter verwandt werden 
mußte. Der ungleichmäßige Ernteausfall war haupt- 
ö von der Zeit der Ausjaat, ſowie auch von der 

ualität und ber Bearbeitung des Bodens abhängig. 
Im allgemeinen war die Ernte des Winterkorns im 
europäiſchen Rußland unbefriedigend und im Schwarz- 
erderayon, der ſonſt durch ſeine Ueberſchüſſe den 


Export nährt, bedeutend ſchlechter als in den Boupverne- 


ments des Nicht-Schwarzerdeſtriches. Die ſchlechte 
Ernte umfaßt einen bedeutenden Theil des Schwarz- 
erderghons, und zwar die Central-Schwarzerde⸗ 
Gouvernements, die mittleren und die unteren Wolga 
Gouvernements mit Ausnahme der Gouvernements 
Kaſan und Ufa, ſowie das Gouvernement Tſchernigow 
und das Dongebiet. Eine mittelmäßige Roggen- 
und Winterweizenernte wurde in den Gouverne- 
ments des Südweſtgebiets, Poltawa, Taurien, Grodno, 
Minsk, Mohilew, Kaluga, Moskau, Kaſan und in den 
Ural- Gouvernements erwartet. Eine mittlere oder 
eine der mittleren nahe kommende Ernte ließ ſich in 
den Gouvernements Charkow, Jehaterinoflaw, Cherfon 
und Beſſarabien (im letzteren über mittel) und in den 
Weichſel- Gouvernements erwarten, während im 
Schwarzerdegebiet mit den obengenannten Ausnahmen 
eine durchaus befriedigende oder ſogar gute Ernte 
erwartet werden konnte. 

Noch bunter hat ſich die Gommerkornernte ge- 


ſtaltet. Eine mehr oder weniger genaue Zeftftellung 


der Beſchaffenheit derſelben um die Mitte Juli war 
nur für die früher beſtellten Saaten möglich, während 
die Ernte auf den ſpäter beſtellten Gründen vollſtändig 
von der weiteren Geſtaltung der Witterungsverhäliniſſe 
abhängig war. Eine unbefriedigende und ſchlechte 
Ernte des Sommerkorns wurde in den Central-Acker⸗ 
bau- und in den unteren Wolga- Gouvernements, in 
Tſchernigow und Kaluga, im ſüdlichen Theil des Gou- 
vernements Moskau, in den Gouvernements Sſaratow, 
Sſamara, im Dongebiet (ausgenommen im Kreiſe 
Roftom und Taganrog), im Gouvernement Stawropol 


und in den nördlichen Bezirken des Kubanſchen Ge- Bew 
c — erwartet. A eine mittelmäßige Ernte der 
} R in in ben weft n Kreiſen 

ommerjaaten zefhnele sun er 


es Gouvernemen ben Gouve 5 
3 Kaſan, Ufa, Drenburg, Perm, Charkow, 
Gimolensk, im nördlichen Theil des Gouvernements 
Sſamara, in den weſtlichen Theilen Tauriens und in 
den weſtlichen Bezirken des Dongebiets ſowie auch im 


Terekgebiet. 
Vermiſchtes. 


Ueberſchwemmungen in Spanien. 

Toledo, 14. Sept. Die hieſige Gegend iſt durch 
Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen ſchwer ge- 
ſchädigt. der Eiſenbahn-Derkehr iſt theilweiſe 
unterbrochen. tee oh 
„ 14. Sept. In der Provinz; Ciuda 
e die Stabt Baldepennas durchfließende 
Gebirgsbach aus den Ufern getreten und hat 
arge Schäden verurſacht, welche auf mehr als 
5 Millionen Peſetas geſchätzt werden. Bisher 
wurden mehrere Leichen aufgefunden, doch iſt 

die Zahl der Opfer noch nicht feſtgeſtellt. 


Geſchäft entwickelt im allgemeinen wieder ſehr ruhig und nur einzelne Papiere 
ae Ui für fh 22 —— wies ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche 


mane 609, 


Handelstheil. 
(Sortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Cyriſtianſand, 14. Gept. (Tel.) Das Schiff „Sol- 


ſtreit““, von Stettin mit Hol; nach Cardiff, iſt leck 
hier eingelaufen. Capitän, Steuermann und ein 
Matroje find über Bord geſchlagen und ertrunken. 

Newnork, 14. Sept. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Spree““, von Bremen kommend, iſt hier 
eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 15. Sept. Inländiſch 38 Waggons: 3 Gerſte, 
1 Lupinen, 1 Mais, 6 Roggen, 27 Weizen. Aus- 
ländiſch 29 Waggons: 4 Bohnen, 2 Erbſen, 
14 Gerfte, 7 Kleie, 1 Linſen, 1 Nübſaaten. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburgs, 14. Sept. Getreidemarkı. Meizen loco 
ruhig, bolſteiniicher loce 175—186. — Roggen 


ruhig, mecnendurger loco 136 — 148, ruſſiſcher loco 
ruhig, 106. — Mais 97. — Hafer ſehr feſt. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl feſt, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ruhig, per Sept.-Oktbr. 20½ Br., per 
Dhtober-November 205/, Br., per November -Defbr. 
20¼ Br., per Dezember-Januar 20% Br. — Kaffee 
feſt. Umſatz 4000 Detroleum ſchwach, 


erbſt 
k Br. 

o. per 
d. 8,85 Br. — Mais per Gept.- 
5,18 Br. — Hafer per Herbft 6,28 
Gd. 6,30 Br., per Frühjahr 6,55 Gd., 6,60 Br. 

Mien, 14. Sept. (Schluß - Courze.) Defterr. 357 2 
Dapierr 102,40, öfterr. Gilberr, 102,0, öfterr, Goldr. 
124,60, öſterr. Kronenr. 101,70, ungar. Goldr. 122,25, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,85, Oeſter. 60 Loofe 144,50, 
türkifche Cooie 65,50, Länderbank 233,00, öiter- 
reichiſche Creditb. 362,75, Unionbank 296,00, ungar. 
Ereditbank 392,00, Wiener Bankverein 255,50, Wiener 
Nordb. 264, Buſchtiehradr. 569,50, Elbethalb. 257,00, 
Ferd. Nordb. 3400, öſterreichiſche Staatsbahn 344,60, 
Cemberg-Cjernowitz 285,00, Lombarden 85,75, 
Nordweſtbahn 249,00, Pardubitzer 210, 50, Alp. 
Montan. 137,00, Tabak-Act. 161,00, Amfterdam 99,00, 
deutſche Plätze 58,70, Lond. Wechſel 119,75, Pariſer 
Wechſel 47,52½, Napoleons 9,52, Marknoten 58,70, 
ruſſiſche Banknoten 1.27. Bulgar. (1892) 111,50, 
Brüxer 294,00, Tramway 131. 

Amfterdam, 14. Sept. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine ruhig, per November 224, per Mär; 223, 
per Mai 223. — Roggen auf Termine ruhig, per 
Oktober 123, per Mär; 128, per Mai 127. 

Antwerpen, 14. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen 
träge. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 

Paris, 14. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Sept. 29,15, per Oktbr. 28,90, per 
November-Dezbr. 28,60, per Novbr.-Zebr. 28,60. — 
Roggen behpk., per Sept. 18,00, per Nov.-Sebr. 18,40, 
— Diehl feft, per Septbr. 60,40, per Okt. 60,70, 


Sack. — 


wölkt und J 
Paris, 14. Sept. 
Dblig. 488,00, uffen 1889 103,50, Ruſſen 
1894 66,20, 3½ X ruſſ. Anleihe 101,60, 3% Ruſſen 96 
95, 47½, 4% ſpan. äußere Anleihe 61¾, convertirte 
Türken 22,60, Türken - Looſe 119,00, 4% türkifche 
n 1890 456,00, Türk. Tabak 
„Meridionalbahn 680,00, Oeſt. Staatsbahn 739, 
B. de France 3725, Banque de Paris 862, B. Otto- 
Erd. Lnonn, 790, Debeers 734, Lagl. 
Eſtats. 108,00, Rio Tinto-Actien 609,00, Robinfon- 
Actien 208,50, Guejkanal - Actien 3255, Privatdiscont 
17/5. Wechſel Amſterd. k. 206,06, Wechſel a. deutſche 
Platze 219. Wechſel a. Italien 5, Wechſel London 
kurz 25,19, Cheques a. London 25,21, Cheques 
Madrid kur; 375,00, Cheg. Wien ‚kurz 208,25, 
Huanchaca 48,50, 

London, 14. Sept. An der Küſte 2 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Heiter. 

Sonden, 14. Sept. (Schlußcourſe.) Engliſche 23/4% 
Conſols 1117/16, ital. 5 7 Rente 931/,, Combarden 73/,,4% 
89er ruſſ. Rente 2. Serie 104%/,, conv. Türken 221/,, 42 
ungariſche Goldrente 103, 4% Spanier 61, 31%, 
Argnpter 10% 4 unifie, Aegnpter 1075/,, 4¼ 
Zrib.-Anleihe 109, 6X conſ. Merikaner 98. Neue 
93. Merik, 921/,, Ditomb, 141/,, de Beers neue 29, Rio 


185 1000 Kilogr. ru 
I 1000 Kilogr. ruff. 


85 SU bez., Futter- ruſſ. 


Tinto 24 /., 3½ & Rupees 63½, 6% fund. argent. Anleihe 
865%, 5% argent. Goldanleihe 89½, 4½ 1 äußere Arg. 
62, 3% Reichs- Anleihe 97, griech. 81. Anl. 31½, do. 
87. Mon.-Anl. 361/,, 4% Griechen 89. 27, braſ. 89 er 
Anleihe 66⅜, Platzdisc. 2½, Silber 261/,, 5 Chineſen 
1001/,, Canada- Pacific 78½, Centr.-Paciſic 148/,, Denver 
Rio Prefered 501/;, Louisville und Nashville 62½ 
Chicago Milwaub. 198 ¼, Norf. Weſt pref. neue 44% 
North. Pac. 56, Newy. Ontario 181/,, Union Pacific 
201/,, Anatolier 92, Anaconda 65/5, Incandescent 2. 
— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 
12,14. Paris 25,36, Petersburg 25, 

Liverpool, 14. Sept. Getreidemarkt. Weizen 1 d., 
Mehl ftetig ¼ d., Mais 2 d. niedriger, — Trübe. 

Glasgow, 13. Sept. Die Verſchiffungen von Roheifen 
betrugen in der vorigen Woche 5190 Tons gegen 
5532 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Petersburg, 14. Sept. Wechſel London (3 Mon.) 93,55, 
do. Berlin (3 Mon,) 45,72½, Cheques auf Berlin 
46,15, Wechſel 72 8 Monate) 37,15, Privat- 
discont 5, Ruſſ. 4% Staatsrente 98%/,, Ruffiiche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ 7 Goldanl. von 
1894 148,50, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
285½, do. 57 Prämien-Anleihe v. 1866 245½, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 2041/,, do. 4½ Boden- 
credit Pfandbriefe 1561/,, Petersburger Privat-Handels⸗ 
bank 1, Emiſſton 458, do. Discontobank 650, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 555, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 410, Warſchauer 
Commerzbank 478, Geſellſchaft für elektrifhe Be⸗ 
leuchtung 638. 

Petersburg, 14, Sept. Productenmarkt. Weizen loco 

1,75. — Roggen loco 6,60, — Hafer loco 3,85—l. 
— Leinſaat loco 11,57. — Wetter: Bewölkt. 

Newnork, 14. Sept. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 163 000, do. nach 
Frankreich 118 000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents 223 000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
Großbritannien 124 000 Arts. 

Remnork, 14. Sept. Wechſel auf London i. G. 4. 82½, 
Rother Meißen loco 1,03, per Sept. 1.01%, per Okt, 
1.00, Deibr. 0.98 ½, unverändert. — Mehl loco 4,65. 
Mais 35¼. — Zucher 35% : 

Chicago, 14. Sept. Weizen anfangs ſchwach in Folge 
Zunahme der Eingänge und matter Kabelberichte, dann 
trat auf geringes Angebot eine Beſſerung ein. Im 
weiteren Verlaufe führten Zunahme der Viſible Sup ply 
und Zwangsliquidation einen Rückgang herbei, der 
aber ſpäter auf Deckungen und Ernteſchäden außerhalb 
wieder behoben wurde. Schluß ſtetig. 

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, erholte 
ſich ſpäter und ſchloß ſtetig. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 14. Sept. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. bunter 75% Gr. 181 M bez., rother ruſſ. 
756 Gr. 160 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. in- 
länd. 696 Gr. 129, 714 Gr. bis 750 Gr. 130, 720 Gr. 
750 Gr. 130,50 M per 714 Gr. bez. — Mais per 
1000 Kilogr. * 7 M bez. — Gerſte per 1000 
kleine rufj. 79, 80, 81, 82,50, 88 M bez., Futter- 
ruſſ. 77 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 
128. 130 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Bictoria- 
rufj. 110, 113, 155 M bez., weiße ruſſ. Gold- 150, 
mit Käfern 125, 126 M Ba grüne ruſſ. m. Käfern 
i 90 AM bez. — Bohnen 
per 1900 Kilogr. Pferde- ruſſ. 107, 
beſ. 102, weiße ruſſ. —— 135 M b 


el. 
. 


bei. Rübfen 1000 Kilogr. ruff. 224, jerſchlagen 
222 M dez. — Senf per 1000 Kilogr. ruſſ. geld 145 
A bez. — Kanfſaat per 1000 Kilogr. Mohn ruſſ. 
blau 380 M bez. — WMeizenkleie per 1000 Kilogr. 
2 ruſſ. blau 68 M bez., grobe ruſſ. 75,50, 


bez. 45 
Stettin, 14, Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
8 nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 42,50 
bez. 


Kaffee. 

Hamburg, 14. Sept. Kaffee. (Nacminags-Bericht.) 
Sood average Santos per Septbr. 34,25, per Dezbr. 
35,00, per Mär: 35,50, per Mai 36,00. 

Amſterdam, 1%. Sept. Java -Kaffee good ordinary 46, 

Hapre, 14. Sept. Kaffee. Good average Santos 
per Geptbr, 42,50, per Dezember 43,00, per März 
43,50. Ruhig. 


Zucker. 

Magdeburg. 14. Sept. Nachproducte * 75% 
Rendement 8,00. Stetig Brodraffin. I. 23,75. Gem. 
Brodraffinade mit Faß 23,50. Gem. Melis I. mit 
Faß 22,87½. Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito 


Berliner Jondsbörſe vom 14. September. 


internationalem Gebiete gingen öſterreichiſche Creditactien zu etwas ſchwächerer und ſchwankender Notiz mäßig 
lebhaft um; öſterreichiſche Bahnen behauptet, Buſchtiehrader nachgebend, italieniſche ſchwächer. Inländiſche Eiſen⸗ 


hatten belang- 
ſolide Anlagen 


108, 108,50, 


M bel — "Eeimfant ber 1000 


f. a. B. Hamburg per September 8,95 Gb., 9,05 
per Oktober 8,85 Gb., 8,97½ Br per nt 
Deibr. 8,95 Gb. 9,00 Br., per Januar-März; 9,17: 
d., 9,22½ Br., per April-Mai 9,35 Gb, 9, 
Br. Ruhig. 

Kamburg, 14. Sept. (Schlußbericht.) Rüben - Roh- 
= 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Sept. 8,95, per Oktbr, 
‚95, per Novbr. 8,95, per Defbr. 9,05, per März 
9,30, per Mai 9,45. Stetig. 


Fettmaaren. 

Hamburg, 13. Sept. Schmalz. Squire-Schmalz in 
Tierces 27,75 M, in Firkins 112 lbs. 28,25 M, 
in Eimern a 56 lbs. 29,25 M, in Eimern a 28 lbs. 
29,75 M. Pure Card Kingan 28 M, für Tierces per 
Netto-Centner unverzollt. 

Bremen, 14. Sept. Schmalz. Höher. Wilcog 260 
Pl., Armour ſhield 28 ¼ Pf., Cudahn 27½ Pf., Choice 
Grocery 27½ Pf.. White label 27½ Pf. — Speck. 
Feſt. Short clear middling Auguſtablabung 33 Pf. 

Antwerpen, 13. Gept: Schmalz ruhig, Sept. 58,00, 
Okt. 58,00, Dezbr, 59,25 M, Jan.-April 61,00. — 
Spech unverändert, Backs 73—80 M, Short 
middles 79 M, Oht. 79,00 M. — Terpentinst 
unverändert, 57,00 M. Sept.-Dezbr. 57,00 M, Januar 
April 58, 50 M, ſpaniſches 55,50 M. 


Petroleum. 
Antwerpen, 14. Sept. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Kaffinirtes Type weiß loco 15½ bez. u. Br., 
ver Sept. 15½ Br., per Oht. 151/, Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 14. Sept. Baumwolle. Ruhig. 
middl. loco 4 


Pi. 
£iverpool, 14. Sept. 


Upland 


Baumwolle. Umſatz 8006 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 B. 
Feſter. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. 
Sept.-Oktbr. 35% — 355%, Käuferpreis, Oktbr.-Novbt. 
34% des Derhäuferpreis, Rovbr. - Dezbr. 3% 
35/54 * Dezbr.-Januar 36, —3 ,. 
Jan.-Febr. 643% Derhäuferpreis, Febr.-Märg 
3% „Käuferpreis, März-April 34% —3% do., 
April-Mai 34% bis 3% Berkäuferpreis, Mai -Iunt 
EA, do., Juni-Juli 3%. —3½% d. do. 


Eiſen. 


t. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
sh. 74 Warrants Midles- 


Glasgow, 14. S 
numbers warrants 
borough III. 41 sh. 3½ d. 


Schiffs-Liſte. 
Reufahrmafjer, Id. September. Wind: N. 
Angekommen: Wilhelm Lüdke (SD.), Conrad 


Königsberg, leer. — Foscolino (SD.), Andreſen, New - 


caſtle, Kohlen. — Freda (S d.). Holm, Methil, Kohlen. 

Geſegelt: Ernſt (Sd.), Hape, Königsberg, leer, — 
Bravo (Sd.), Robion, ha via Grimsby, Güter und 
Holz. — Garnet (SP.), Webſter, Sornaes, leer. 

14, September. Wind: NNW. 

Angekommen: Fran (SD.), Isbehn, Hartlepool 
Kohlen. — Stadt Leer (ED.), Jäger, Rotterdam via 
Stolpmünde, leere Jäſſer. — Malta (Sd.), Burgeß⸗ 
Newcaſtle, Kohlen. — Patriot (S.), Budig, Elbing, leer, 

Im Ankommen: 2 Logger. 


Thorner. Weichſel-Rapport v. 14, Sept. 


ind: N. — Wetter: heiter, warm. 
Stromauf 


’ ihn, Je ae: 
Kahn, Ick, 85 000 Har., — Wiſchniewski, 1 Kahn. 
Ick, 85 000 Kgr., — Haaſe, 1 Kahn, Ich, 7 
eee ae 0 Kar. S 2 

rich, er er, Ick, — Fohenſee, 1 Ka 
Stückgüter. { —— * 5 
Stromab: 
Weinreich, 7 Traften, Goldhaber, Kock, Danzig, 
3739 Rundkiefern, 13 299 Kanthölzer, 6420 Speichen 
4250 Caſt Faßholz. 


Einlager Kanalliſte vom 14. Sept. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Brahe“, Bromberg, 25 To. Mehl. 
20 To. Weizen, div. Güter, Joh. Ick, — D. „Wanda“ 
Graudenz, div. Güter, Ferd. Krahn, — Fr. Scheer, 
Doliftädt, 26 To. Weizen, 25 To. Roggen, 3. Dalitz. — 
Mich. Meirowski, Kurzebrach, 20 To. Roggen, 102 To 
Weizen, Ph. Simſon, Danzig. 

Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Roh 
eiſen, 1 Kahn mit Gütern. — D. „Friede“, Danzig. 
div. Güter, Menhöfer, Königsberg. 

Holztransporte. 

Stromab: 1 Traff hief. Mauerlatten, Ulanow-Kühl 

Reich, Zebrowsky, Rücfort, 


uf mit Einſchluß der Reichsanleihen und Conſols. Fremde Fonds ziemuch behauptet und ruhig; Italiener 


1 bahnactien zumeiſt wenig verändert. Bankactien in den Kaſſawerthen behauptet, 
denig verändert, Mexikaner und Türkenlooſe feſter. Der Privaidiscont wurde mit 3¼ Procent notirt. Auf 


Induſtriepapiere ziemlich feR 
und ruhig. Montanwerthe zum Theil feſter. 
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St.- Pr. 5 


Mittleres herrſchaftl. Grund⸗ 
Gänse d t I? stück, auf Canggart,, z. verk. Adr. Zoppot, 
kfedt RE -Mlunt. 20136 an die Exped. dieler Billa, Danzigeritrahe 45, 

A Zeig. erbeten. Agenten verbeten, 728 Fund z an 5 
oe 5. Fuhrwerks von 3 un ellen ar, Zimmern, 
Wegen Aufgabe d Tub 20155 ar. Entree, geſchloſſener Veranda, 

Erker, Küche, Speiſe- u. Mädchenk., 
Badez., Boden, Keller, Garten ic. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe rechts. 


Die Weſtpreußiſche 


Land ſchaftliche Aunlehne gest 


äußerſt volldaun 
Bekanntmachung. Re 
Behufs Berklarung der Geeunfälle, welche das deutſche 
Segelſchiff „Sophia“, Capitain Pahl, auf der Reiſe von hier 
nach Frederikshavn erlitten hat, haben wir einen Termin auf den 


16. September 1897, Bormittags 10½ Uhr, 


verkaufe ich 

1 Eoupee, 1 Halbwagen, 
1 Schlitten, 
alles ſehr gut erhalt., außerdem 


= = äber 
weis Geſchäftslokale, Pfefferſtadt Nr. 33—35 (Hofgebäude), beſorgt den Ankauf oder Derkauf aller in Berlin notirten Se: Ä 5 Autichermantel, Rock und Hut u. In Unterdorf Joppol 
Danzig, den 15. September 1897. Effecten für die Proviſion von 15. Pf. pro 100 Mark ir Dr. Dehlihläger, FZraueng, 19. 


Königliches Amisseriht X. (20272 (worin die Koſten für Courtage ꝛc. enthalten ſind) und 
uer, 

Kunden ohne Abzug ein, 

rung von offen depo 
1 Mk., für Werth - 


in faft neuer 


mahag. Sophatiſch 


preismwerth zu verkauf. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 71. 


bin Yoppelfaleiche, 


faft neu, für 900 M zu rn 


Vinterwohnung 


Bekanntmachung. 

Behufs Verklarung der Seeunfälle, welche der ensliſche 

Dampfer „„Weüfteld““, Capita Urguhart, auf der Reiſe von 

Niddlesbro nach Neufahrwaſſer erlitten hat, haben wir einen 
Termin auf den 

16. September 1897, Bormittags 10%: Uhr, 


Fir 30 Nl. 


wird ein elegant ſitzender 


in unferem Geſchäftslokale, Pfefferſtadt Nr. 33—35 (Hofgebäude), A Langenmar 8 20270 
enberaumt. agnel- zug Ein, aut Pianino Weiden ee. Offerten mit Dan. 
Danzig, den 14. September 1897. 20273 erhaltenes gaſſeno gabe unter 3. 1898 Danzig voſt - 
2 Ksnlgliches Amtsgericht X. nach Maaß gelieſert 20232 
önig 


liches n ſp. Abl 
-ſübernimmt bei landſchaftlichen Beleihungen reſp. Ablo ungen 
Bauſtelle zu verkaufen. die Regulirung der voreingetragenen Hnpothehen. 

Die füdtiche Eckparzelle des Blocks VI des eingeebneten Wall- Meitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen 866 
u direkt gegenüber dem neuen Gentralbahnhof, an der|Terfügung. 3 — 666 
erlängerung der Straßen Töpfer gaſſe-Elſſabethkirchengalle, falt 
700 Quadratmeter groß, ſoll aus Anlaß vorliegender. Offerten 
demnächſt zum Verkauf geſtellt werden. l 

Kaufluftige werden erſucht. Offerten dis zum Ablauf des 
29. September beim Magiſtrat abzugeben, j 

Pläne und Bedingungen liegen im III. Masiltratsbureau — 
Jopengaſſe 37 — aus. 

Danzig. den 13. September 1897. 


Der Magiſtrat. 


— — —ämůA2ůͥQĩ ͥ — 


Auctionen. 


billig zu verkaufen. 20232 ſagernd erbeten. 


Canggaſſe 73. 
(19 


— Tangenmarkt 20 


ſ. 2 hochfein möblirte Vorder- 


—— — 
Stellen de suche 
zimmer (Garçonwohnung) mit 


Junger Mann, allem Zubehör zu vermiethen. 


28 Jahre alt, gelernt. Pederhändl.] Flei ift ei f 
tüchtiger Reiſender, ſucht, geſtützt eee, 1 belle 
auf gute Zeugniſſe. Stell. gleich. Küche u. Keller an nur eimelne 


viel welcher France. Herrſchaften zu Okt. zu vermieth. 


Offerten unter Ar. 20036 an die] preis 480 U. Rüberes2Treppen. 
Langgarten Nr. 55 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
— — — 
it zum 1. Oktober die 1. Etage 


zu verm. Dieſelbe beit. a. 3 Zim. 


verzungung u. verlängerung des Lebens 
durch Tragen des berühmten Eleetro⸗Volta⸗Krenzes. 


Bei Perſonen, die ſtels das Volta-Krenz tragen, arbeitet das Blut und 
das Nervenſyſtem normal und die Sinne werden geſchärft, was ein angenehmes 
Wohlbefinden bewirkt; die körperliche und geiſtige Kraft wird erhöht und ein 
geſunder und glücklicher Zuſtand und —— die Verlängerung des für die 

meiſten Menſchen allzu kurzen Lebens erreicht. 
N Allen ſchwachen Menſchen kaun mau nicht genug zurathen, mer 
das „Volta⸗Kreuz“ zu tragen; es ſtärkt die Meroen, erneuert das 
Blut und ift in der ganzen elt aner kannt, ein unvergleichliches Mittel zu 
ſein gegen folgende Kopf⸗ und Zahn⸗ 
Krankheiten: chmerz u. ſ. w. 


empfiehlt 

zu billigsten Preisen. 

Auf Wunsch Iheilzahlungen. 
Preisliste gratis. 


Paul Rudolphy 


DANZIG ‚Langenmarkt 2. 


3 7 Gicht u. R Reparaturen 7 . . ine kleine 

Auction, hier, Milchhannengafie 15. J 25 175 s d ber sch, Wo a 
Freitag, deu 17. September er., Vormittags 9 Uhr, werde äche, a te —ñC 4 2 

ich im Auftrage aus der Pfandleihanitalt Brünthal Nachf. Herrn e, 2 tragen, denn es Un⸗ pähter Pelz -Schmechau beit. a. 2 Stub, Entree h. Küche. 


dert faſt immer Boden u. Stall an anſt., ruhige 


erner die dei derſelben niedergelegten Pfänder, welche innerhalb] Z Pänpde und Küne, 


Knecht od. 


{ i Einwohner zum 1. Okt. zu verm. 
Monaten weder eingelöſt noch prolongirt find, und zwar von Dypochondrie, e 
Nr. 6971 bis Nr. 10135, W _3u_erfragen &akelmerk_B, 9, 


Arbeiter. 


20 Lohn. (20164 
en Halber Mond. 


ma., Lähmung 

Krämpfe, Bett⸗ 
näſſen, Hautkrank - 
heit, Hämorrhoi⸗ 
den, Magenleiden, 

Influenza, 
Huſten, Taubheit 
und Ohrenſauſen, 

Zahlreiche Beiobnngs⸗ und Anerkeunungsſchreiben. 

Mit dankerfülltem Herzen zu Gott Beamter in Ezernowitz, Bukowina. 
ergreife ich die Feder, um Ihnen vom Volta⸗Kreuz richtig erhalten; bitte 
zanzen Herzen zu danken. Das Boltas | mir noch 2 Volta⸗Kreuze zuzuſenden. 

2 ich erhalten und wünſche, Raab (Ungarn). Karl Ritter v. 
daß ſich alle Leidenden daſſelbe an⸗ Fabrizii, k. u. k. Generalmajor. 
ſchaffen möchten, um Heilung zu er⸗ Die Electra⸗Volta⸗Kreuze erhalten; 
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vereidigte Auctionatoren. 
L Deren 
Kgl. Gymnasium. 


fur die Dorimule 9 Ußr. Die. Prüfungen für die Aufnahme in 
Ser ia und die beiden oberen Dorſchulklaſſen finden Sonnabend, 
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